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Zur gefälligen Beachtung.
1.) Ansprüche an den Verein, worunter auch die 

Erkrankungsanzeigen begriffen sind, können erst nach 
geschehener Einzahlung des Beitrages für das betreffende 
Halbjahr gestellt werden.

2.) Bei externer Krankenpflege (Privatverpflegung) 
wird die Vergütung der Krankenkosten nur an das be­
treffende Mitglied selbst geleistet; dritten Personen gegen- 
über, worunter auch behandelnde Aerzte und Vereins­
apotheken verstanden sind, übernimmt der Verein keine 
Haftung. Die erkrankten Mitglieder werden daher ersucht, 
ihre Krankenkosten selber zu bezahlen, und falls sie die 
Vergütung derselben vom Vereine ansprechen wollen, ihre 
sämmtlichen Ansprüche im Sinne des § 16 V. St., mit Rech­
nungen belegt, der Direction zur Liquidierung vorzulegen.

3.) Dort, wo Vereinsapotheken bestehen, sind die Medica- 
mente nur aus diesen zu entnehmen, widrigenfalls die 
Mitglieder sich die bezüglichen Nachlassabzüge gefallen 
lassen müssen.

4.) Jene Herren Aerzte, welche an die von ihnen be­
handelten Patienten auch die Medicamente verabfolgen, 
sind zu ersuchen, die Kosten des ärztlichen Honorars und 
der Medicamente abgesondert ersichtlich zu machen.

5.) Die auswärtigen Mitglieder werden unter Hin­
weisung auf den § 47, lit. e, ersucht, jede Veränderung 
ihres Domicils, ihrer Anstellung und ihres Charakters 
(Stellung) der Direction bekanntzugeben.

Die Direction.



An die geehrten Vereinsmitglieder!
W ir  erfüllen hiemit unsere statutenmässige Pflicht, indem 

wir Ihnen über die Thätigkeit unseres Vereines im Jahre 1897, 
als dem sechzigsten Jahre seit dessen thatsächlichem Bestehen, 
nachstehenden Bericht erstatten:

Wir sind auch heuer wieder in der angenehmen Lage, be­
richten zu können, dass uns die löbliche krainische Sparcasse in 
Laibach einen Betrag von 300 fl. und unser, seit dem Bestände 
des Vereines demselben ununterbrochen angehörendes Ehren­
mitglied kaiserlicher Rath Herr Anton Thomann, Grosshändler in 
Triest, einen Betrag von 25 fl. zu Vereinszwecken gespendet haben, 
wofür wir ihnen unsern wärmsten Dank ausdrücken.

Ein gleicher Dank wird auch unseren übrigen Ehren- und 
unterstützenden Mitgliedern für die Einzahlung der statutenmässigen 
freiwilligen Jahresbeiträge dargebracht.

Aus den diesem Bericht angeschlossenen Rechnungs-Abschlüssen 
werden Sie ersehen, dass der Verein auch im verflossenen Jahre 
eine erhöhte Geschäftsthätigkeit erforderte, weil immer grössere 
Ansprüche an den Verein gestellt werden und weil der Verkehr 
mit unseren auswärtigen Mitgliedern ein vermehrter und leider 
oft schwieriger wird.

Das finanzielle Resultat unserer Thätigkeit, worüber wir an 
anderer Stelle berichten, ist nur hinsichtlich der Unterstntzungs- 
Abtheilung ein befriedigendes; hinsichtlich der Krankencasse aber 
ein trauriges.

Wir sind daher bemüssigt, auf Mittel zu sinnen, die ge­
eignet wären, derartige Schäden, welche leider auch im Jahre 1898, 
und zwar noch stärker fortdauern, zu beseitigen.

Zur internen Geschäftsführung übergehend, theilen wir mit, 
dass die Direction im Berichtsjahre 11 Sitzungen abgehalten hat, 
und dass 967 Geschäftsstücke eingelaufen sind, die sämmtlich 
erledigt wurden.

i*
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Im Mitgliederstande
haben sich nachstehende Veränderungen ergeben:

U nter-
E hren- stü tzende W irk liche Lehrlinge Z usam m en 

M i t g l i e d e r :
Stand am 1. Jänner 1897 . 7 44 545 6 602
Zuwachs bis 90. Juni 1897 . — — 24 4 28

Zusammen 7 44 569 10 630
Abfall im I. Halbjahre . . — — 25 — 25

Verbleiben 7 44 544 10 605
Zuwachs im II. Halbjahre . — — 13 4 17

Zusammen 7 44 557 14 622
Abfall im II. Halbjahre . . — 5 26 2 33

Verblieben mit Ende 1897.. 7 39 531 12 589
Im verflossenen Jahre sind insgesammt 8 wirkliche Mitglieder 

gestorben; die Namen derselben verzeichnen wir an anderer Stelle.
Den Dahingeschiedenen möge ein freundliches Andenken be­

wahrt bleiben!
Erkrankungen der Mitglieder

wurden im Berichtsjahre 192 angezeigt. Hievon haben 157 Mit­
glieder thatsächlich die Krankencasse des Vereines in Anspruch 
genommen, und zwar: 26 in Spitalsverpflegung, 38 externe Ver­
pflegung (im Hause) mit Krankengeld und 93 in ambulanter ärzt­
licher Behandlung. Die Gesammtkosten hiefür, inclusive Beerdi­
gungskosten, belaufen sich auf........................................... fl. 6823 36
gegen das Vorjahr m i t ................................................... » 5228'61
Von den ärztlich Behandelten sind 141 genesen, 4 gestorben und 
12 in ärztlicher Behandlung verblieben.

Die auffallende Vermehrung der Ausgaben für Krankenpflege 
tindet ihre Begründung theils in der grösseren Anzahl der Er­
krankungen überhaupt, theils aber in mehreren schweren Erkran­
kungsfällen. Leider spielt hier noch ein dritter, sehr trauriger 
Factor mit, dass nämlich bei einigen Mitgliedern der Gedanke 
sich festgesetzt hat, dass der Verein ja Mittel genug habe, um 
schonungslos in Anspruch genommen werden zu können, und dass 
derlei Mitglieder demgemäss auch ihre Ansprüche einrichten und 
die sie behandelnden Aerzte dahin vermögen, dass sie ihnen ohne 
Scrupel Bestätigungen rücksichtlich deren Erwerbsunfähigkeit 
(Erwerbslosigkeit) auf den ärztlichen Zeugnissen geben und dadurch 
bedauernswerterweise der Ausbeuterei Vorschub leisten.



Infolge dieser tristen Erscheinungen ist es soweit gekommen, 
dass die laufenden Einnahmen die Ausgaben für Krankenkosten 
nicht decken konnten und darob der diesfällige Reservefond an­
gegriffen werden musste. Ob ein solches Vorgehen und solche 
Resultate geeignet sind, den im wohlverstandenen Interesse der 
Mitglieder selbst mit schweren Opfern an Zeit, Mühe und Geld 
geschaffenen Vereinsfond zu kräftigen und noch weiteren Kreisen 
dienlich zu machen, überlassen wir der ruhigen Ueberlegung unserer 
zum Tröste noch in überwiegender Mehrzahl besser denkenden Mit­
gliedern, und ersuchen sie dringendst im Interesse der Allgemein­
heit, solchem Unfuge nach Kräften entgegenzusteuern und uns 
obigen verderblichen Gedanken niederzukämpfen helfen.

Insbesondere aber appellieren wir an die Herren Vertreter 
unserer auswärtigen Filialen, sowie an die Herren Vertrauensmänner 
und Vertrauensärzte überhaupt, uns aus ihren Domicilen nur solche 
Handelsbedienstete zur Aufnahme als wirkliche Mitglieder in 
unseren Verein anzuempfehlen, von deren Solidität und Aufnahms­
würdigkeit sie persönlich überzeugt sind, weil eben auswärtige 
Mitglieder, die sich unserer intensiven Controle entziehen, meist 
mit horrenden Ansprüchen an den Verein herantreten.

Die Direction beschäftigt sich daher auch mit der Absicht, 
die Aufnahme auswärtiger Mitglieder zu beschränken, eventuell 
einzustellen.

In der U n t e r s tü tz u n g s - A b th e i lu n g  wurden im abge­
laufenen Jahre zufolge Beschlusses der Generalversammlung an 
10 Mitglieder Unterstützungen im Gesammtbetrage von ff 1093 "37 
ausbezahlt.

Die Gebarung mit dem Vermögen
im verflossenen Jahre war folgende:

a) In  der K r a n k e n c a s s e :
Die Ausgaben laut Rechnungs-Abschluss be­
laufen sich au f...................................................fl. 8090" 18
die Einnahmen b e t r u g e n ...............................» 7016"58
somit ein Abgang v o n ....................................fl. 1073 "60

b) In der U n t e r s t ü t z u n g s - A b t h e i lu n g :
Die Einnahmen b e tru g e n ...............................fl. 4106 "28
die Ausgaben für Unterstützungen, Verwal­
tungskosten und Coursverluste dagegen . . » 2029"21
daher eine Vermehrung m i t ..........................fl. 2077 07
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Das gesammte Vermögen
betrug am 31. December 1896.......................................fl. 105483'36
dasselbe hat sich im Jahre 1897

a) im Unterstützungsfondc vermehrt um fl. 2077'07
b) dagegen im Krankenfonde vermindert

u m .........................................................   1073-60
daher vermehrt um...................................................» 1003 47
und betrug sonach am Schlüsse des Jahres 1897 fl. 106486'83 
Die näheren Details über die Vermögensgebarung sind aus 

den diesem Berichte beigegebenen Bechnungs - Abschlüssen er­
sichtlich.

Die statutenm ässige kirchliche Jahresfeier
für das Gedeihen des Vereines sowie gleichzeitig für das Seelen­
heil aller abgestorbenen Mitglieder und Wohlthäter des Vereines 
wurde am 13. Juni v. J. unter zahlreicher Betheiligung der Vereins­
mitglieder, Wohlthäter und Freunde des Vereines (Herren und 
Damen) in der Kapelle des Asylhauses der barmherzigen Schwestern 
(Leoninum) wie immer in feierlicher Weise abgehalten.

Der Gruftbau,
von welchem wir im vorjährigen Berichte Mittheilung machten, 
ist seither vollkommen fertig geworden. Die Kosten des Baues 
belaufen sich auf fl. 3360'63, welcher Betrag durch 10% Ab­
schreibungen amortisiert wird. Schliesslich erfüllen wir eine Pflicht, 
indem wir allen unseren auswärtigen Vertretern für ihre Mühe­
waltung sowie allen Vereinsmitgliedern für das uns im abgelaufenen 
Jahre reichlich geschenkte Vertrauen geziemend danken.

L aibach  am 14. Ju li 1898.
Die Direction.



E r lä u t e r u n g
betreffend den Anspruch des statutenmässigen Krankengeldes 

seitens der wirklichen Mitglieder.

Nach § 6 des Kranken-Versicherungsgesetzes vom 30. März 
1888, Nr. 33, haben Mitglieder von Krankencassen, wohin zufolge 
der vom hohen k. k. Ministerium des Innern mit Erlass vom 6. Juni 
1890, Z. 6013, genehmigten Statuten auch der kaufmännische 
Kranken- und Unterstützungsverein in Laibach zählt, im Falle der 
Erkrankung Anspruch auf die Krankenunterstützung, worunter 
nebst ärztlicher Hilfe auch die nothwendigen Heilmittel und thera­
peutischen Behelfe sowie im Todfalle auch die Beerdigungskosten 
verstanden sind. Da aber nach Punkt 2 der vorbezogenen Gesetzes­
stelle Mitgliedern der allgemeinen Krankencassen, im Falle ihre 
Krankheit länger als drei Tage dauert und Erwerbsunfähigkeit 
zur Folge hat, ein Krankengeld in der Höhe von 60%  des im 
Gerichtsbezirke üblichen Taglohnes gewöhnlicher Arbeiter vom 
Tage der Erkrankung an auf die Dauer von höchstens zwanzig 
Wochen gewährleistet wird, eine ähnliche Bestimmung aber auch 
der § 10 der Statuten des kaufmännischen Kranken- und Unter­
stützungsvereines für seine wirklichen Mitglieder enthält, dieser 
Paragraph aber sehr oft seitens so manchen, lediglich auf Gewinn 
abzielenden Mitgliedes ganz irrig aufgefasst und zum Nachtheile 
der Vereinscasse ausgebeutet wird, so glaubt die Direction, dies­
falls für die verehrten Mitglieder des kaufmännischen Kranken- 
und Unterstützungsvereines in Laibach Nachstehendes zur Richt­
schnur und Nachachtung veröffentlichen zu müssen: Es darf vor 
allem der § 60 des Handelsgese tzes  nicht ausseracht gelassen 
werden, welcher bes t immt,  dass ein H and lungsgeh i l fe ,  
welcher  durch  unverschu ldetes  Unglück  an der  L e i s tung  
seines  Diens tes  zeitweise  v e rh in d e r t  w i rd ,  se ine r  A n ­
sprüche  auf  Geha l t  und U n te rha l t  n i c h t  v e r lu s t i g  geht ,  
sondern  diese Vergü tu ng  auf  die Daue r  von sechs Wochen 
bei seinem Chef  zu e rh a l t e n  hat. Mag jtun ein solches Mit­
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glied unserer Gasse auch auf die vorbestimmte Krankheitsdauer 
e r w e r b s u n f ä h i g  geworden sein, e rw e rb s l o s  ist es immerhin 
nicht, da es das respective Geschäftshaus auf diese Dauer mit den 
nöthigen Subsistenzmitteln gesetzlich zu versorgen hat. Der kauf­
männische Kranken- und Unterstützungsverein hat statutengemäss 
auf diese Krankheitsdauer nur die Kosten für Arzt und Medica- 
mente und sonst nothwendige Heilmittel zu übernehmen und kann 
deshalb an denselben nur der Anspruch auf Ersatz für diese 
Auslagen gestellt werden. Sollte aber ein servierendes wirkliches 
Mitglied unseres Vereines über  sechs Wochen  hinaus krank 
und infolge der Dienstunfähigkeit seines Postens verlustig gegangen 
sein, so tritt selbstverständlich mit Beginn der s ie be n ten  Krank­
heitswoche an unsere Vereinscasse die gesetzliche und statutarische 
Verpflichtung heran, ihm gemäss § 10 der Vereins-Statuten nebst 
den oben bezeichneten Kosten auch noch das zugesicherte Kranken­
geld im derzeitigen Ausmasse von täglichen fl. P20 zu gewähren.

Hiebei ist aber auch noch hervorzuheben, dass das Kranken- 
Versicherungsgesetz die Leistung von Krankengeld an Mitglieder 
der allgemeinen Krankencassen nur bis zu der Höchstdauer von 
20 Wochen feststellt, wogegen den Mitgliedern des kaufmännischen 
Kranken- und Unterstützungsvereines solches gemäss § 14 der 
Vereins-Statuten auf die Dauer eines vol len K r a n k h e i t s j a h re s  
in Aussicht gestellt ist, ein Vortheil, welcher nicht unterschätzt 
und übersehen werden darf.

Haben wir nun in dem eben Gesagten unseren Standpunkt 
rücksichtlich der Gewährung des Krankengeldes gegenüber unseren 
wirklichen und e igen t l i chen  Mitgliedern, d. i. den Serv ie renden  
des Handelsstandes, präcisiert, für deren Interesse nämlich der 
kaufmännische Kranken- und Unterstützungsverein ins Leben 
gerufen und dem Kranken-Versicherungsgesetz entsprechend re­
organisiert wurde, so erübrigt uns nur noch, die Verpflichtungen 
unserer Vereinscasse jenen Mitgliedern gegenüber zu erörtern, 
welche als selbs tänd ige  K auf leu te  weder der Versicherungs­
pflicht unterliegen, noch nach § 2 unserer Vereins-Statuten dem 
Verein als Mitglieder anzugehören bemüssigt sind, mithin nur 
als f r e i w i l l i g e  M i tg l iede r  dem kaufmännischen Kranken-und 
Unterstützungsverein angehören.

Es ist allerdings wahr, dass diese Mitglieder rücksichtlich 
der Beitragsleistung mit den Ersterwähnten die gleichen Verpflich­
tungen haben, dass ihnen aber dessenungeachtet d ie  g l e i c h e n  
R e c h t e  an unsere Vereinscasse nicht- eingeräumt werden können, 
weil sie eben gesetzlich zur Versicherung nicht gezwungen sind, 
wie die Servierenden, und ihre Stellung zum Vereine weder im
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Geiste und Sinne des Versicherungsgesetzes gegründet, noch nach 
§ 2 der Vereins-Statuten eigentlich geboten ist. D i e s e n  frei­
willigen Mitgliedern gegenüber erachtet sich die Vereinscasse 
n u r zu r V e r g ü tu n g  der  b a re n  A u s l a g en  fü r  A rz t  und 
M e d i c a m e n t e  sowie  fü r  d ie  n ö t I n g e n  H e i l m i t t e l  v e r ­
p f l i c h t e t ,  und können ihnen höchstens noch die besonderen, 
stets documentiert nachzuweisenden Ausgaben für die durch die 
Natur der Krankheit bedingten Kosten, als für separate Kranken­
wartung u. dergl., geleistet werden.

Diese Auseinandersetzung glaubte die gefertigte Direction 
sowohl im Interesse der betheiligten wirklichen Mitglieder des 
Vereines als auch der Vereinscasse, sowie im Interesse einer 
rascheren Geschäftsabwicklung, veröffentlichen zu sollen, um un­
nütze Schreibereien, zeitraubende Correspondenzen und Contro- 
versen zu vermeiden.

Die D irec t ion
des kaufmännischen Kranken- und Unterstützungsvereines 

in Laibach.
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bĉ

N "5

CZD‘o n

CZD 
E—« 
O J)

CZ!D
C/D

oo•Oßf=3C=3
1=3^=3o
CU3

c0)
E

- C
CO
cc

LÜ

ä scd cd

rd
rfl
03
flcd
fl
bßfl 0)

bß
d

ö |
fl 5
5 |
d 0)
<D b»-4-3 ^
03 _O O
03
"Oßr-Hd-L d 5-1Z 0 i
-Z>1
E.a-5dH
>

bßfl

O rTD4-3
d  J
O

d  F0) > 43 /Jo fl
Z s
H

I I

p, q
:cd

S Id mM y
O Hi
O-Z
«U ^-5

;g s

S  D
s  "SrQ  0)03
0) r *

5-5
►™D

fl•<

d A
o i  
Z Ld m ■ti 
fl sg M ^Ä -D W'rS
CD O

S yä K*3 hH 
r d  O

m
3 - «

fl IO
O  CN

§ fl
QJ Q

ö Z L 
■sd  ä  ;f l 
o  O   ̂▻ A

° 83fl

O r

d r
Q)
03 fl0) L> :
M A

o  =,d fl ^Z Z o
2  fco ^  M

:fl  ̂ ^
D - 7  ".S.
A-Z Z S 

m-S

. .  l >

's 2

o 1
Q -5

fl. -
cd "  O

CO CN 0
cq iO UJ

CD iO
O CO 02

c— ( / )
h -
IC CD

t  ^g ti
o 1

0 - 5

B,= 
cd <1 
O

q
03tsR

-Q

►R0

•Q
Rfl

:3
R

K
u

fl
cd

flN
fl
cd

rO

cd
P fl3

"fl

P

fl
:cdJq

cd ̂ O

R0)r>-
cd

O

<y
s



K
au

fm
än

ni
sc

he
r 

K
ra

nk
en

- 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sv
er

ei
n 

in 
L

ai
ba

ch
.

14

ö do o
OD

oo

O O
OO
O O

CU)C<2

ODaoäc«OD

aati s—<

CZD
‘ S

oä
CZ3
“OXD

C/D

cä

CZD

t>- O xo
O  O  CO CM

(M xtl

O )

fcß

CO

a? 'S

CO O  O 00

o

bß
bß

O

M .XP r% bß 'Z ^
:s5 :c5



K
au

fm
än

ni
sc

he
r 

K
ra

nk
en

- 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sv
er

ei
n 

in 
L

ai
ba

ch
.

15

c
-  <D -Q

22 ö) tn

<OD

t> o
00

o o
00

00

00o

fcß

OO

^  zo
io co co ^

bß

00

ccd

o
c;j

o  o

£  'S



K
au

fm
än

ni
sc

he
r 

K
ra

nk
en

- 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sv
er

ei
n 

in 
L

ai
ba

ch
.

16

o o

c—

COactd
G
CL5

n
S—i

CO
‘S
COGoäco
*QJDG
G
G
G
G

CT5

C5
cO

"g
Ga

o o

^  00

0 2  CO ^

00

00

Ol co

co

00
o xh

0 2
00

00 co oo oo



K
au

fm
än

ni
sc

he
r 

K
ra

nk
en

- 
un

d 
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sv
er

ei
n 

in 
L

ai
ba

ch
.

17

o o

CO

O Oo o

*oO

CO*oiD

CO
P iCL5

CO

CO
S=3o=5co
•OXD

cd
CO

P—io=>Äo
CO

C O

00

Sh O
CO CO ^  CO

x t  CO

^  IO
xtt o  ^ CO io 00

00 O  00 oCO ^  o  
CO CO CO ^  ^  Ol 00

0 0  ca 
00 co 00 
00 00 00

o
c a
00

CZ)

nC{
c/o

t 2



Vereins le i tung.
Director:

Em erich C. M ayer, Inhaber des Bank- und Manufacturwaren- 
Gesehäftes «J. C. Mayer> in Laibach und des Bank- und 
Wechsler-Geschäftes «E. C. Mayer & Co.» in Graz, Censor 
der österr.-ung. Bank-Filiale in Laibach, Verwaltungsrath 
der Laibacher Actien-Gesellschaft für Gasbeleuchtung und 
der krain. Industrie-Gesellschaft, Präsident des patriotischen 
Landes-Ililfsvereines vom «Rothen Kreuze» für Krain etc.

Director - Stellvertreter
(gleichzeitig Cassier und Buchhalter):

M atthäus Trenn, Privatier, Mitglied der krain. Sparcasse und 
Obmann des Creditvereines dieser Anstalt.

Ausschuss-M itglieder:
Alois Kajzel, Geschäftsleiter der Firma Franz X. Sou van;
Alois Lilleg, Kaufmann in Laibach;
Johann Mejac, Kaufmann in Laibach (Secretär-Stellvertreter);
E m il Randhartinger, Cassier und Procurist der Firma J. C. Mayer 

(Cassier-Stellvertreter);
F ranz Schantel, Haus- und Realitätenbesitzer (Oekonom);
August Skaberne , Kaufmann und Hausbesitzer, Mitglied der 

Handels- und Gewerbekammer für Krain, Directions-Mitglied 
der städtischen Sparcasse in Laibach (Secretär);

Andreas Sarabon, Kaufmann (Oekonom-Stellvertreter).

Vertrauens-Aerzte in Laibach:
Dr. Vincenz Gregoric, Primararzt im Civilspitale;

» Friedrich Keesbacher, Ritter des Franz-Josef-Ordens, 
k. k. Regierungsrath und Landes-Sanitäts-Referent i. R., etc.;

» E duard Slajm er, Primararzt der chirurgischen Abtheilung 
im Civilspitale;

» Alois Valenta Edler von M archthurn, k. k. Regierungs­
rath, Professor und Sanitätsrath, Director der Landes-Wohl- 
thätigkeits-Anstalten etc.
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Ordinierende Aerzte im Vereinsspitale:
Br. Vincenz Gregoric, Primararzt im Civilspitale;

» E duard  Slajmer, Primararzt der chirurgischen Abtheilung.

Vereinsapotheken in Laibach:
J o se f Mayr, «zum goldenen Hirschen», Marienplatz;
Gabriel Piccoli, «zum Schutzengel», Wienerstrasse;
M oriz M ardetschluger, «zum goldenen Adler», Jurcic-Platz; 
Ubald v. Trnköczy, «zum Einhorn», Rathhausplatz;
L evs tek  Milan, «zur Mariahilf», Resselstrasse.

Vereinsspital:
Im H ause der barmh. Schwestern ^Leoninum» in Udmat.

Vereinskanzlei:
Schneidergasse Nr. 5, II. Stock.

Vereinsdiener:
Johann Inglic.

B i f - i i o n « s ~ C  ' < > m  .

Rechnungs-Revidenten:

A lfred  Ledenig, Kaufmann, Censor der österr.-ung. Bank-Filiale 
und des Creditvereines der krainischen Sparcasse, Handels­
gerichtsbeisitzer in Laibach;

Urban Zupanec, Disponent der Firma Fr. X. Souvan in Laibach; 
Jenic Alois, Assecuranz - Beamter der Vertretung der «Riunione 

Adriatica di Sicurtä» in Laibach.

A usw ärtige  V ertretung.
In Cilli:

Vertrauensmann: J o se f M akesch, Handlungscommis,
» Ferdinand Pelle, Kaufmann ;

V ertrauensarzt: Dr. J o se f Tarbauer, Bahnarzt und Gemeinde­
rath ;

Vereinsapotheke: Frau A nna B aum bach , «zum schwarzen 
Adler».

2
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In Gottschee:
Obmann: E duard H o f mann, Kaufmann;
Vertrauensmann: J o se f Oswald, Handlungscommis; 
V ertrauensarzt: Dr. Erich Schreyer, Districtsarzt; 
Vereinsapotheke: Robert Braune.

In K lagenfurt:
Obmann: F ranz Sadnikar, Kaufmann ;
Vertrauensm ann: Anton Finschger, Kaufmann; 
Vertrauensarzt: Dr. Friedrich Hauser, Director des Landes- 

Krankenhauses;
Vereinsapotheke: P aul Hauser.

In Krainburg:
Vertrauensmann: F ranz Dolenz, Kaufmann, Hausbesitzer etc.; 
Vertrauensarzt: Dr. E duard Savnik, k. k. Bezirksarzt; 
Vereinsapotheke: K a rl Savnik, «zur Dreifaltigkeit».

In L ittai:
Vertrauensm ann : Heinrich Lebinger, Kaufmann,

> Johann Rasborschek, Kaufmann, St. Martin;
Vertrauensarzt: Dr. Ig. Pavlic, k. k. Bezirksarzt.

In Marburg:
Obmann: Rom an Pachner, Kaufmann, Hausbesitzer etc.; 
Vertrauensmann: F ranz P. Holasek, Kaufmann; 
Vertrauensarzt: Dr. A m and  Rak, praktischer A rzt; 
Vereinsapotheke: J o se f Bancalari, «zum Mohren»,

» W. A. König, «zur Mariahilf».

In Pettau:
Vertrauensmann : A d o lf Schram ke, Handlungs-Buchhalter; 
Vertrauensarzt: Dr. F ranz Mezler, R itte r  von Andelburg, 

Stadtarzt und Primarius im Krankenhause; 
Vereinsapotheke: H ans Molitor, «zum Mohren».

In Radkersburg:
Obmann : F ranz Kerschischnig, Kaufmann ; 
Vertrauensmann: Thomas Oitzinger, Handlungscommis; 
Vertrauensarzt: Dr. Konrad Einfalt, k. k. Bezirksarzt.
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In Rann:
Vertrauensm ann : Jo se f Zevnik, Handelsmann; 
Vertrauensarzt: Dr. H ans Höller, Ordinarius am öffentlichen 

Krankenhause in Rann;
Vereinsapotheke: F ranz Schniderschitsch, «zum schwarzen 

Adler».
In Rudolfswert:

Vertrauensmann: J o se f Medved, Kaufmann;
V ertrauensarzt: Dr. Johann Vaupetic, k. k. Bezirksarzt; 
Vereinsapotheke: Sim on Sladovic, Edler von Sladojevic, 

«zum Engel».

In Villach:
Obmann: K arl Ghon, Fabrikant, Reichsraths- und Landtags- 

Abgeordneter, Gemeinderath etc.;
Vertrauensmann: Albin P. Struggl, Fabrikant und Handels­

mann ;
Vertrauensarzt: Dr. F ranz Mühlböck, praktischer Arzt; 
Vereinsapotheke: Jobst & Schneider, Kreisapotheke «zum

goldenen Löwen»,
» Dr. K um pfs  Apotheke.

In Völkermarkt:
Vertrauensmann: F ranz Huth, Handelsmann; 
Vertrauensarzt: Dr. Victor Hussa, k. k. Bezirksarzt; 
Vereinsapotheke: J. Jobst.

In W indisch-Feistritz:
Vertrauensmann: A lbert Stiger, Kaufmann;
Vertrauensarzt: Dr. Thomas Bergmann, praktischer Arzt.



Mitglieder-Verzeichnis.

Stand  mit 31. D ecem ber 1897.

Ehren-Mitglieder.
Die Herren, beziehungsweise Firmen:

Kra,wische Sparcasse  in Laibach.
K risper J o se f Vincenz, Privatier in Laibach.
M ahr Ferdinand, kaiserl. Rath, Besitzer des goldenen Verdienst­

kreuzes mit der Krone, Director und Inhaber der Handels- 
Lehranstalt etc. in Laibach.

M ayer Em erich, Kaufmann, Banquier, Haus- und Realitäten­
besitzer etc. in Laibach und Banquier in Graz.

Souvan Ferdinand, Kaufmann und Gutsbesitzer in Laibach. 
Souvan F ranz, Kaufmann, Haus- und Realitätenbesitzer in 

Laibach.
Thomann Anton, kaiserl. Rath, Grosshändler, Haus- und Reali­

tätenbesitzer in Triest.

Unterstützende Mitglieder.

Die H erren, beziehungsweise F irm en:

Baum gartner Camillo, Banquier in Graz.
B aum gartner Johann, Fabriksbesitzer in Laibach.
Bürger Leopold, Kaufmann in Laibach.
Doctor Hermann, Fabriksbesitzer in Nachod.
Dolenz Franz, Kaufmann in Krainburg.
Fabian Johann, Kaufmann und Hausbesitzer in Laibach. 
Geipel Christian & Sohn, Fabriksbesitzer in Wien.
H erm ann K arl G., Fabriksgesellschafter in Warnsdorf. 
K ästner Gustav, Kaufmann in Laibach.
K nez Johann, Kaufmann in Laibach.
Kordin Josef, Handlungshaus in Laibach.
K osler Gebrüder, Brauereibesitzer in Laibach.
K rainische Industrie-G esellschaft in Laibach.
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K risper Anton, Handlungshaus in Laibach.
K risper Karl, Kaufmann in Cilli.
K risper Franz, Hausbesitzer in Laibach.
Laibacher G asbeleuchtungs-Actiengesellschaft.
Laihacher Baum w ollspinnerei und Weberei.
L encek Alois, Kaufmann in Laibach.
L uckm ann Anton, Fabriksbesitzer in Laibach.
L uckm ann Josef, Banquier, Präsident der krainisehen Spar- 

casse etc. in Laibach.
M aurer Heinrich, Kaufmann und Gutsbesitzer in Laibach. 
N euw irth  Ferdinand, Kaufmann in Laibach.
Pachner Roman, Kaufmann in Marburg.
P ollak Karl, Handelsmann und Hausbesitzer in Laibach. 
Pleiweiss Josef, Fabriksgesellschafter in Laibach.
R akusch  Daniel, Kaufmann in Cilli.
Schm itt Ferdinand, Kaufmann, Haus- und Gutsbesitzer in 

Laibach.
Schneider Siegmund, Privatier in Laibach.
Schupfer Josef, Kaufmann in Innsbruck.
Sponner J o se f & Sohn, Fabriksbesitzer in Zwittau.
Stiger Gustav, Kaufmann in Cilli.
Stolle Anton, Fabriksbesitzer in Warnsdorf.
Traun Karl, Kaufmann in Cilli.
Treo Caspar, Kaufmann in Cilli.
Tscham pa Karl, Kaufmann in Marburg.
Tschinkel Aug. Söhne, Fabriksbesitzer in Laibach.
W inkler August L., Kaufmann in Laibach.
Zeschko Albert, Kaufmann und Hausbesitzer in Laibach.
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Wirkliche Mitglieder.
Die H erren:

Achtschin Johann in Seebach. 
Agnolo Franz in Laibach.
Albel Cajetan in Villach. 
Anderwald Franz in Laibach. 
Appe Franz in Klagenfurt. 
Arnusch Josef in Pettau. 
Artmann Johann in St. Georgen 

a. d. Südbahn.
Atteneder Franz in Marburg. 
Atzler Richard in Radkersburg. 
Auer August in Laibach. 
Augustin Karl in Klagenfurt.

Baar Edmund in Agram.
Babic Barthelmä in Laibach. 
Babic Franz in Laibach.
Babnik Johann in Laibach. 
Bachmann Hermann in Wien. 
Bamberg Ottomar in Laibach. 
Baraga Josef in Krainburg. 
Bayer Rudolf in Rann.
Benedik Ludwig in Laibach. 
Benedikt Josef in Laibach. 
Berdajs Martin in Marburg. 
Bergant Lucas in Stein.
Berginz Anton in Laibach. 
Bergmann Karl in Littai. 
Berschnak Franz in Laibach. 
Birolla Josef in Laibach. 
Blasehevitsch Ferd. in Marburg. 
Bobek August in Marburg. 
Boldin Johann in St. Lorenzen 

ob Marburg.
Boznar Andreas in Laibach. 
Brilej Martin in Oberlaibach. 
Bruss Max in Laibach.
Budan Franz in Laibach. 
Budinek Johann in Villach. 
Bödefeld Karl in Marburg.

Cesar Josef in Laibach.
Öesnik Johann in Laibach.
Öokl Valentin in Pristava.
Cuk Johann in Laibach.
Cordon Ludwig in Traboch. 
Crobath Franz in Krainburg. 
Cvek Franz in Stein.
Czermak Vincenz in Laibach. 
Czernich Alois in Laibach. 
Czippot Josef in Laibach.

Dacar Josef in Laibach. 
Damasko Adalbert in Graz. 
Deäk Josef in Wien.
Debevec Franz in Laibach. 
Decman Anton in Laibach. 
Dercar Josef in Laibach. 
Derkovitsch Stefan in Klagenfurt. 
Desaler Ludwig in Bozen. 
Detitscheg Hugo in Gonobitz. 
Den Michael in Siska.
Dobric Emil in Laibach. 
Dolamitsch Alois in Marburg. 
Dolenz Gustav in Eggenberg bei 

Graz.
Dolenz Ludwig in Laibach. 
Dolnicar Mathias in Trifail. 
Dominicas Hans in Klagenfurt. 
Drahsler Paul in Laibach. 
Drenik Friedrich in Gottschee. 
Drofenik Andreas in Marburg. 
Drofenik Franz in Laibach. 
Druskovic Josef in Drachen­

burg.
Duller Karl in Laibach.
Dulnig Josef in Klagenfurt.

Ebenspanger Albert in Laibach. 
Eger Franz in Laibach.
Egger Martin in Graz.
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Eggersdorfer August in Cilli. 
Einhorn Moriz in Leoben. 
Elbert Julius in Laibach. 
Eisbacher Johann in Drachen­

burg.
Engelsberger Hans in Neumarktl. 
Erbeznik Franz in Laibach. 
Erian Emilian in Villach.

Fab er Ernst jun. in Gottschee. 
Fabiani Josef in Laibach. 
Fabiany Amand in Laibach. 
Fauland Franz in Rohitsch. 
Fauland Josef in Pettau. 
Fekonja Franz in Wien.
Felber Friedrich in Marburg. 
Felfernigg Karl in Villach.
Fell Fritz in Klagenfurt. 
Finschger Anton in Klagenfurt. 
Fischer Hugo in Prag.
Flesch Johann in Laibach. 
Fliess Albert in Rann. 
Florjancic Ignaz in Laibach. 
Forte Josef in St. Marein bei 

Erlachstein.
Franzi Heinrich in Dovsko. 
Fürsager Leopold in Radmanns­

dorf.

Gabrovsek Franz in Masern. 
Gadner Rudolf in Kraljevac. 
Gasdeg Ignaz in Graz. 
Gassmayer Alois in Griffen, 
v. Gerhauser Victor in Laibach. 
Gestrin Johann in Laibach.
Goli Franz in Idria.
Golob Franz in Laibach.
Golob Josef in Krainburg. 
Gomirac Emanuel in Laibach. 
Goricnik Franz in Laibach. 
Götz Ottomar in Leibnitz. 
Gracner Jakob in Saldenhofen 

bei Marburg.

Grafenauer Gregor in Klagenfurt. 
Grampovcan Andreas in Ober- 

Laibach.
Grampovcan Franz in Laibach. 
Gricar Johann in Laibach. 
Grobeinig Johann in Laibach. 
Grohmann Julius in Laibach. 
Gsella Franz in Ratschach.

Hafner Barthol in Klagenfurt. 
Halbensteiner Hermann jun. in 

Laibach.
Halbensteiner Hermann sen. in 

Laibach.
Hamann Karl in Laibach. 
Hammerschmidt Ernst in Lai­

bach.
Hartlieb Lorenz in Agram. 
Hartmann Peter in Laibach. 
Herich Niklas in Triest. 
Hermann Karl in Markt Tüffer. 
Hermann Raimund in Graz. 
Heumayer Georg in Wien. 
Hieng Heinrich in Laibach, 
Hitzl Stefan in Laibach. 
Hlebsch Ferdinand in Krainburg. 
Holasek Franz P. in Marburg. 
Holeschek Felix in Trifail. 
Holler Ernst in Villach. 
Homann Paul in Veldes.
Horn Hans in Villach. 
Hubatschek Karl in Marburg. 
Hudelist Simon in Graz.

Jagodic August in Laibach. 
Jagodic Johann in Laibach.
Jak August in Laibach. 
Jakowitsch Friedrich in Cilli. 
Jamnig Andreas in Villach. 
Jamsek Johann in Laibach. 
Jane Franz in Laibach.
Janz Peter in Wolfsberg.
Jaritz Anton in Graz.



Jaunig Alois in Villach.
Ja vor sek Johann in Gomilsko 

im Sannthale.
Jebacin Johann in Laibach. 
Jebacin Josef in Laibach.
Jelenc Anton in Laibach. 
Jelocnik Anton in Littai.
Jenic Alois in Laibach.
Jentl Bernhard in Marburg. 
Jetschminek Anton in Laibach. 
Jurjovec Franz in Laibach. 
Juvancic J. C. in Siska.
Iglic Johann in Agram.
1hl Hugo in Laibach.
Iser Adolf in Graz.
Ivanetic Julius in Klagenfurt.

Kadilnik Franz in Laibach. 
Kagnus Wilhelm in Villach. 
Kaiser Georg in Studenec bei 

Pöltschach.
Kajdiz Johann in Siska.
Kajzel Alois in Laibach.
Kalan Franz in Krainburg. 
Kalin Victor in Leibnitz. 
Karbeutz Franz in Cilli. 
Karinger Karl in Laibach. 
Kasch Franz in Laibach. 
Kästner. August in Oberferlach. 
Kaus Franz in Villach.
Kazianka Johann in Judenburg. 
Keber Johann in Laibach. 
Kenda Heinrich in Laibach. 
Kenda Johann in Laibach. 
Kessler Ignaz in Laibach.
Ketz Gottfried in Marburg. 
Kham Franz in Laibach.
Kindler Anton in Klagenfurt. 
Kladva Martin in Laibach. 
Klade Franz in Völkermarkt. 
Klauer Jakob in Laibach.
Klein Adolf in Salzburg. 
Klemencic Eduard in Laibach.

Kleinencic Josef in Stein. 
Klementschitsch Karl in Laibach. 
Klobucar Johann in Marburg. 
Kmet Johann in Laibach.
Knaus Otto in Pettau.
Knific Franz in Laibach.
Köchel Wolfgang in Friedau. 
Koceli Johann in Bischoflack. 
Kocuvan Anton in Pragwald. 
Kolars Victor in Graz.
Kollmiann Franz in Laibach. 
Korn atz Paul in Villach.
Kopfiva Adolf in Laibach. 
Korbar Anton in Laibach. 
Kordik Johann in Laibach. 
Korencan Johann in Laibach. 
Koroschetz Josef in Laibach. 
Korpitsch Anton in St. Veit.
Kos Andreas in Krainburg. 
Kosem Alb in in Wien. 
Kostajnsek Mathias in Markt 

Tüffer.
Kosteinscheg Josef in Klagen­

furt.
Kostevc Johann in Krainburg. 
Kostic Peter in Cilli.
Kosmelj Mathäus in Laibach. 
Kovacic Franz in Laibach. 
Kowatsch Georg in Laibach. 
Kramberger Johann in Radkers- 

burg.
Krautsdorfer Anton in Pöl­

tschach.
Kraschovitz Alois in Laibach. 
Kreimer Josef in Krainburg. 
Krivic Johann in Laibach. 
Kronasser Emil in Marburg. 
Krsnik Milan in Laibach. 
Krsnik Uros in Laibach.
Kuchar Hans in Villach.
Kucher Andreas in Villach. 
Kummer Karl in Stein.
Kumse Anton in Laibach.
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Kupnik Franz in Fristova bei 
Gonobitz.

Kuschar Josef in Laibach.

Laiblin Karl F. in Laibach. 
Lakitsch August in Cilli.
Lang Franz in Villach.
Lappain Karl in Laibach. 
Lassnik Peter in Laibach. 
Lebinger Heinrich in Littai. 
Ledenig Alfred in Laibach. 
Lederwasch Joh. in Klagenfurt. 
Leitgeb Ernst in Völkermarkt. 
Lepuschitz Thomas in Sternberg 

in Mähren.
Leskovic Karl in Laibach. 
Leskovic Franz in Laibach. 
Leskovsek Franz in Cilli. 
Lexander Karl in Laibach. 
Lieleg Josef in Klagenfurt. 
Lilleg Alois in Laibach. 
Lindtner Anton in Laibach. 
Linhard Gustav in Laibach. 
Lininger Johann in Laibach. 
Löschnigg Anton in Cilli.
Logar Josef in Krainburg. 
Longhino Josef in Rohitsch- 

Sauerbrunn.
Lotric Jakob in Laibach.
Lozar Josef in Laibach.
Luhn Josef in Laibach.

Mahkovec Josef in Sittich. 
Maier Friedrich in Marburg. 
Makesch Karl in Cilli.
Makesch Josef in Cilli.
Mally Hermann in Unteridria. 
Marcius Karl in Graz.
Matajc Franz in Laibach. 
Manier Aurelius in Laibach. 
Mayer Ferdinand in St. Veit 

a. d. Glan.
Mayer Wilhelm in Fiume.

Mayr Alois in Marburg.
Mayr Emanuel in Marburg. 
Mazi Franz in Laibach. 
Mechora Franz in Rudolfswert, 
Moden Josef in Laibach. 
Medved Josef in Rudolfswert. 
Mejac Johann in Laibach. 
Michelitsch Josef in Laibach. 
Mihelitsch Johann in Cilli. 
Miklautschitsch Engelbert in 

Krainburg.
Milavec Alois in Laibach. 
Milavec Andreas in Laibach. 
Minatti Alois in Brunndorf. 
Muhitsch Alois in Pettau. 
Mulacek Franz in Laibach.

Nagy Stefan in Laibach.
Nardini R. Vincenz in Cilli. 
jXasimbeni Guido in Völkermarkt, 
Nemec Mathäus in Pettau.

Oblak Anton in Graz. 
Oberhammer Anton in Laibach. 
Ogorevec Martin in Gonobitz. 
Ogrinz Stefan in Laibach. 
Ogriseg Alois in Kostreinitz. 
Oitzinger Thomas in Radkers- 

burg.
Olifcic Blasius in Assling. 
Omersa Johann in Neumarktl. 
Oswald Josef in Gottschee.

Paar Anton in Völkermarkt. 
Pallos Josef in Cilli.
Patz Anton in Laibach.
Paulin Eduard in Görz.
Pavlin Josef in Laibach.
Pecjak Adolf in Laibach.
Pelle Ferdinand in Cilli.
Perdan Johann in Laibach. 
Petan Johann in Laibach. 
Petcosig Josef in Laibach.
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Petek Franz in Laufen bei Cilli. 
Peterkovic Franz in Pregrada. 
Petric Josef in Laibach.
Petric Rudolf in Laibach. 
Petricic Vaso in Laibach. 
Pichler Franz in Villach.
Pintar Anton in Stein.
Pinter Alois in Wind.-Feistritz. 
Pippau Mathias in Villach.
Pirc Leopold in Gottschee.
Pirc Felix in Krainburg.
Pirker Friedrich in Griffen. 
Pirker Josef in Villach.
Pirker Leopold in Wien.
Pirnat Alois in Laibach.
Pissek Wenzel in Cilli. 
Planinsek Karl in Laibach. 
Platner Josef in Laibach.
Plautz Joh. Nep. in Laibach. 
Pleickner Anton in Villach. 
Pleterschnig Franz in Graz. 
Podlesnikar Johann in Laibach. 
Pohl Adalbert in Brünn. 
Polatschek Karl in Salzburg. 
Polegek Josef in St. Ruprecht. 
Pollak Adolf in Laibach.
Pollak Andreas in Graz.
Pollak Josef in Marburg.
Polz Jakob in Marburg.
Portner Josef in Feldkirchen. 
Posch Josef in Laibach. 
Postruznik Gustav in Pregrada. 
Potocnik Anton in Laibach. 
Praprotnik Eduard in Laibach. 
Pratneker Franz in Trieben. 
Pratnekcr Josef in Völkermarkt. 
Presker Josef in Retschach. 
Presslauer Max in Villach. 
Prevc Anton in Cilli. 
Primoschitz Anton in Wien. 
Primoschitz Johann in Villach. 
Pristou Caspar in Unterdrauburg. 
Pritz Hans in Villach.

Priuschegg Josef in Sachsenfeld. 
Probst Rudolf in Donawitz. 
Pröckl Franz in Laibach.
Puppo Karl in Krainburg. 
Pustoverh Vincenz in Cilli.
Rainer Franz in Rann.
Rainer Josef in St. Veit a. d. Glan. 
Randhartinger Emil in Laibach. 
Raninger Andreas in Graz. 
Rant Albin in Villach.
Ranth Victor in Laibach. 
Ranzinger Raimund in Laibach. 
Rasborschek Joh. in St. Martin. 
Recknagel Karl in Laibach. 
Regnard Eduard in Laibach. 
Regorschek Franz in Laibach. 
Reitz Josef in Laibach. 
Repolusg Roman in Leutschach. 
Rippel Rudolf in Wien.
Rosinan Anton in Wien.
Rüger Johann in Laibach. 
Rosina Franz in Laibach. 
Rosner Milan in Laibach. 
Ruinier Josef in Arnau a. d. Elbe. 
Ruprecht Josef in Völkermarkt. 
Rus Josef in Laibach.
Rutter Ferdinand in Wien. 
Rüpschl Hugo in Unterkötting 

bei Cilli.
Ryschavy Ernst in Laibach.
Sadnikar Franz in Klagenfurt. 
Samec Johann in Laibach.
Sark Franz in Gottschee. 
Sattner Wilhelm in Laibach. 
Savely Josef in Budapest. 
Schaffer Georg in Laibach. 
Schalk Gustav in Lichtenwald. 
Schaufel Ernst in Meran. 
Schaufel Franz jun. in Laibach. 
Schaufel Franz sen. in Laibach. 
Schaufel Josef in Laibach. 
Schappel Jakob in Marburg.
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Scharabon Andre in Laibach. 
Schaschl Simon in Wien.
Schaub Robert in Klagenfurt. 
Schellander Ferd. in Graz. 
Scherbetz Martin in Villach. 
Schetinz Anton in Graz. 
Schiffrer Franz in Laibach. 
Schlaffer Josef in Laibach. 
Schleimer Adolf in Laibach. 
Schleimer Franz in Gottschee, 
ßchluet Josef in Graz.
Schmidl Gustav in Cilli. 
Schneider Josef in Laibach. 
Schram ke Adolf in Pettau. 
Schrautzer Emil in Laibach. 
Schuschnik Alois in Laibach. 
Schussnig Anton in Triest. 
Schuster Anton in Laibach. 
Schwara Adolf in Laibach. 
Schwarz Florian in Cilli.
Sekula Josef in Laibach.
Serjak Jernej in Laibach.
Sertic Paul in Agram.
Setinc Ignaz in Laibach.
Setinc Martin in Laibach.
Sevar Heinrich in Laibach. 
Sikoscheg Josef in Wien. 
Simonetti Isidor in Laibach. 
Sinkovitsch Desid. in Radkers- 

burg.
Sirk Johann in Marburg.
Sitar Ignaz in Töplitz.
Sitter Raimund in Laibach. 
Skaberne August in Laibach. 
Skof Anton in Laibach.
Skraba Johann in Graz. 
Slawitsch Ludwig in Pettau. 
Slivnik Vincenz in St. Veit bei 

Sittich.
Smoditsch Anton in Radkersburg. 
Soss Karl in Marburg.
Soss Friedrich in Laibach. 
Spreitzer Mathias in Laibach.

Spitaler Eduard in Kreuth bei 
Bleiberg.

Srimz Josef in Cilli.
Stainko Heinrich in Viktring. 
Stander Josef in Marburg. 
Stedry Gustav in Laibach.
Stetin Peter in Laibach.
Steirer Josef in Laibach. 
Stermecki Josef in Wisell.
Stine Andreas in Leutschach. 
Stöckl Johann in Laibach. 
Strablegg Anton in Marburg. 
Stranzer Rudolf in Laibach. 
Strauss Ludwig in Laibach. 
Struggl Albin Peter in Villach. 
Stuböck Josef in Marburg. 
Stuzzi Victor in Marburg.
Subelj Franz in Stein.
Sustersic Eugen in Cilli.
Supan Matthäus in Laibach. 
Supancic Johann in Marburg. 
Suschnik Josef in Laibach. 
Suschnik Raim. in Krainburg. 
Swoboda Rudolf in Wien.
Szinicz Johann in Marburg.

Tekavcic Karl in Laibach. 
Temple Robert de in Pettau. 
Tercek Franz in Laibach. 
Tercek Johann in Linz.
Terdina Franz in Laibach. 
Tersan Emerich in Laibach. 
Thomitsch Heinrich in Laibach. 
Till Karl 8. in Laibach.
Tisen Ludwig in Laibach. 
Toffant Johann in Marburg. 
Tomazic Felix in Laibach. 
Tonische Johann in Villach. 
Topolnig Anton in Völkermarkt. 
Traven Johann in Laibach. 
Treffer Julius in Wien.
Trettier Ferd. in Mahrenberg. 
Trenn Matthäus in Laibach.
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Tributsch Josef in Laibach. 
Trines Johann in Bruck an der 

Mur.
Tscharre Thomas in Bozen.
Ts eherne Alois in Laibach. 
Tscheschark Karl in Marburg. 
Turk Friedrich in Gottschee. 
Turk Hugo in Laibach.

Tlllaga Josef in Marburg. 
Umberger Anton in Laibach. 
Umek Anton in Bann.
Unger Josef in Graz.
Urbas Anton in Krainburg. 
Urek Franz in Laibach.

Varl ec Franz in Bann.
Verbic Andreas in Laibach. 
Verbic Jakob in Loitsch. 
Verderber Johann in Gottschee. 
Verhunc Anton in Laibach. 
Vernik Johann in Laibach. 
Verovsek Georg in Laibach. 
Vetter Josef in Laibach.
Vicic Johann Ev. in Laibach. 
Vincetic Ferd. in Badkersburg. 
Virant August in Klagenfurt. 
Visnar Josef in Laibach.
Vogt Budolf in Laibach.
Vukic Leopold in Frassberg

Wagner Josef in St. Marein bei 
Erlachstein.

Walland Alois in Cilli.
Walland Alois in Oplotnitz bei 

Gonobitz.
Walland Josef in Pristova. 
Walloch Jakob in Salzburg.

Wanggo Edmund in Klagenfurt. 
Wannisch Karl in Laibach. 
Watzak Vincenz in St. Martin 

bei Littai.
Weber Karl in Laibach.
Weber Victor in Wien. 
Wegschaider Max in Innsbruck. 
Weingerl Oskar in Graz. 
Wenzel Albert in Laibach. 
Werba Jakob in Villach.
Wesiag Max in Graz.
Wibbe Heinrich in Laibach. 
Winkler Friedrich in Laibach. 
Wisjan Josef in Laibach. 
Wiwoda Franz in Marburg. 
Wolf Siegmund in Klagenfurt. 
Worsche Karl in Laibach. 
Woschitz Josef in Villach. 
Woschnagg Vinc. in Maria-Rast 

bei Marburg.
Wölfling Ludwig in Laibach. 
Wölfling Otto in Veldes.

Zajc Alois in Laibach.
Zalokar Johann in Laibach. 
Zaunschirm Wilhelm in Wind.- 

Feistritz.
Zegner Blasius in Graz.
Zelenka Eduard in Laibach. 
Zcleznik Franz in Laibach. 
Zeschko Julius in Graz.
Zevnik Josef in Rann. 
Zimmermann Josef in Sagor. 
Zorc Johann in Udmat.
Zottel Johann in Cilli.
Zupancic Karl in Jurjovica bei 

Reifnitz.
Zupanec Urban in Laibach.

Praktikanten und Lehrlinge:
Allesch Andreas, per Firma Kham & Murnik in Laibach. 
Arko Josef, » » 0. Planinsek in Laibach.
Brezovsek Ernst, -> » C. C. Holzer in Laibach.
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Detieek Max, per Firma A. & E. Skaberne in Laibach.
Drufovka Rudolf, » »
Krek Josef, » »
Lemez August, » »
Leskovic Valentin, » »
Lindtner Johann, » »
Mehle Jakob, > »
Nell Rudolf, - »
Erica Emanuel, » »

E. Hammerschmidt in Laibach. 
C. Recknagel in Laibach.
C. Planinsek in Laibach.
Jeglicv & Leskovic in Laibach. 
And. Larabon in Laibach.
J. C. Röger in Laibach.
Ivan Jebacin in Laibach.
Vaso Petricic in Laibach.

Verzeichnis der im Jahre 1897 verstorbenen Mitglieder, und zwar:
Wirkliche M itglieder:

Die Herren:
Achtschin  Johann  in Seebach.
Forte J o se f  in Ponigl.
L ang  F ranz  in Gottschee.
N astran  Cornelius in Stein.
Pavlic F ranz  in Gutenstein.
S a vn ik  J o se f  in Rann.
Sobowitsch Sam uel in Luttenberg.
W ritz M ax  in Völkermarkt,

Verzeichnis der im Jahre 1898 Beigetretenen.
A. Wirkliche Mitglieder:

Die Herren :
Beber F ranz  in Laibach.
Beer A d o lf  in Cilli.
B udkovic K aspar  in Radmannsdorf.
B udnar Johann  in Laibach.
Czernich K arl in Laibach.
D omicelj F ranz  in Rakek.
D omicelj M ax  in Rakek.
F abiani K arl in Krainburg.
Jagodic A lois  in Laibach.
K aucic Heinrich  in Radmannsdorf.
Kozina Peter  in Laibach.
K rainz Konrad  in Völkermarkt.
K ulterer K arl in Völkermarkt,
L eskovsek  J o se f  in Krainburg.
M edved Vincenz in Krainburg.



32

M laker F ranz  in Veldes.
Moser A lbert in Rudolfswert.
M üller Johann  in Sagor a. d. Save. 
ükorn F ranz  in Laibach.
Papez Peter  in Laibach.
P ieterski F ranz  j im. in Pettau.
P ieterski F ranz  sen. in Radmannsdorf.
Potocnik Johann  in Laibach.
Premelc Johann  in Rann.
Schaden J o se f  in Villach.
Schm idt A ugust in Laibach.
Schoba K arl in Völkermarkt.
Schw ingshakl Heinrich  in Laibach.
Sencar M ilan  in Laibach.
S k r  ab er F ranz  in Krainburg.
Sm olej Johann  in Krainburg.
Seleker Johann  in Laibach.
Selovin J o se f  in Laibach.
Skerlec J o se f  in Pettau.
Tomazin F ranz  in Laibach.
Tomazic F ranz  in Laibach.
Tombach M artin  in Pettau.
Urbancic Valentin  in Laibach.
Valencia Johann  in Krainburg.
Vrinsek M artin  in Krainburg.
W alland Robert in Laibach.
W assitsch Leo in Laibach.
W eissei Cyprian in Pettau.
Wiegele J o se f  in Völkermarkt.
W utt K arl in Wind.-Feistritz.
Zupancic A lois  in Laibach.
Zekur Jakob  in Wind.-Feistritz.

B. Lehrlinge :
Arko Adolf, bei der Firma Ivan Jebacin in Laibach.
B ischo f Wilhelm, bei der Firma Carl Kauschegg in Laibach. 
B iz ja k  Anton, bei der Firma Gricar & Mejac in Laibach. 
H orvatic Mirko, bei der Firma Ivan Jebacin in Laibach. 
I l lk  Gottfried, bei der Firma Carl Kauschegg in Laibach. 
Ozebek Paul, bei der Firma Ivan Jebacin in Laibach. 
P inter Ferdinand, bei der Firma Ernst Hammerschmidt. 
Praunseiss Rudolf, bei der Firma Minibeck & Wersche. 
Sella k  Karl, bei der Firma Minibek & Wersche in Laibach.
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Das Schlussreferat in der Ghibernialsitzung
am 15. Februar 1838.

D as b ere its  in  den e in le itend en  Z e ilen  d ieser d ie G rü n d u n g  
des V ere ines behan de lnd en  A b th e ilu n g  h erv o rg eh o b en e  edle W o h l­
w ollen des hohen G u b e rn iu m s , b ez iehungsw eise  des R efe ren ten , 
sp ric h t sich  a b e r  am  schönsten  u n d  vollsten  in  dem  vom  H e rrn  
G rafe n  Welseraheimb fü r  d ie S itz u n g  am  15. F e b ru a r  e rs ta tte te n , 
d ie B ild u n g  des V ere ines be treffend en  R efera te  aus.

D as  R efe ra t von  d e r H a n d  des G rafe n  W else rsh e im b  g e ­
sch rieben  , w elches e in  d en  V e rtre te r  d e r hohen  R eg ie ru n g  w ie 
den  V ere in  se lb st g le ich  eh rend es u nd  ausze ichnendes B la tt in  d e r 
V ere in sch ron ik  dars te llt, lau te t w ie fo lg t : <G eg en  dieses In s titu t, 
e inen  fre iw illigen  V ere in  von  H a n d lu n g sd ie n e rn  m itte ls t m assige r 
B ey träg e , nähm lich  e in er E in sc h re ib g e b ü h r von 2 fl. u n d  jä h r lic h e r  
B e y trä g e  von  3 fl. u n d  m itte ls t des E r tra g e s  f re y e r  m ild th ä tig e r 
B e y h ü lfe n , w o fü r bere its  ein  F o n d  von  800  fl. beysam m en  ist, 
.zu dem  Z w eck e  zu  b i ld e n , dass e rk ra n k te ,  d ü rf tig e , zu  H au se  
n ic h t d ie e rfo rderlich e  H ü lfe  gen iessende  M itg lieder (m it A u snahm e 
von  E p id em ien  u nd  von  m u thw illigen  B eschäd igungen ) im  h iesigen  
K ra n k e n h a u s e  in  einem  eigens d azu  g e m ie th e ten , aussch liesslich  
fü r  d iesen Z w eck  g ew idm eten  L ocale , a u f  K osten  des V ere in es 
ä rz tlich e  H ü lfe  u n d  K ran k e n p fle g e  e rh a lten , d ann  g egen  den  A n ­
tra g  das P ro te c to ra t dem  h iesigen  B ü rg e rm e is te r  zu  ü b e r tra g e n , 
endlich  gegen  d ie n ach  dem  V o rb ilde  e in e r  äh n lich en  A n sta lt in  
G ra tz  en tw orfenen  S ta tu ten  findet Referent in  H an de ls-G ew erb s- 
po lizeilicher R ü c k s ic h t nicht nur kein Bedenken, sondern die Reali- 
sicniny dieses Institutes vielmehr erwünscht, indem dadurch ohne 
em pfind liche B e las tu n g  d er M itg lieder, fü r  e ine sorgfältigere zweck­
mässige Unterbringung und Heilung dieser Gewerbsklasse gesorgt 
ist und deren, grösstentheils aus jungen, gebildeten Leuten bestehende 
Mitglieder d a d u rc h  zum  V o rth e ile  fü r  ih r  physisches u nd  m oralisches 
W oh l n ic h t in  d ie L ag e  kom m en , zu  H au se  sch lech t v e rso rg t u nd  
v erp fleg t zu  w e rd e n , oder im  A llgem einen  K ra n k e n h a u se  in  b e ­
d en k lich e  oder v e rd e rb lich e  G em einschaft m it so m anch en  an d e ren  
In d iv id u en  zu  kom m en.

O b  u n d  in  w iefern  gegen  diese A n sta lt in  linea  m edica u nd  
in  B ezu g  a u f  d ie h iesigen  S p ita lslo ca litä ten  u n d  a u f  d ie in n e ren  
ökonom ischen  u n d  D isc ip lin a r - V erh ältn isse  des C iv ilsp ita ls  in  
L a y b ac h  allen falls A n stän d e  o bw alten  so llten , w olle vom  löb lichen  
S an itä ts -D ep a rte m en t N r. I I .  b e u rth e ilt u n d  gefällig  e rö r te r t w erden , 
d ah e r d e r  A c t b re v i m a n u  an  w ohlselbes z u r  B ey fü g u n g  d e r dies- 
fä lligen  A nsich ten  g e le ite t w ird .» 1

1 Registratur der k. k. Landesregierung für Krain.
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N achdem  n u n  a b e r  seitens des S an itä ts -D ep a rte m en ts  k e in  
A n sta n d  gegen  die B ild u n g  des V ere ines e rhoben  w o rd e n , so er- 
the ilte  das k. k. Gubernium n ach  einstimmiger Beschlussfassung der 
V o tan ten  au s  d e r G rem ia ls itz u n g  unterm 20. April 1838 die Be­
willigung «zur Realisierung dieses Instituts», w elche B esch lu ss­
fassu n g  d an n  vom  K re isa m te  dem  M ag is tra te  (25. A p ril)  u nd  von  
diesem  (un term  6. M ai) dem  b ü rg e rlic h en  H a n d e ls m a n n e , H a u s­
b esitze r u n d  D ire c to r  des In s titu ts  H e rrn  F e rd in a n d  J .  S ch m id t 
« in tim irt»  w u rde .

Die Activierung.
D e r  20. A p ril 1838 , an  w elchem  d ie B esch lu ssfassun g  des 

hohen  k . k . G u b e rn iu m s betreffs d e r B ew illigu ng  z u r  B ild u n g  des 
fre iw illig en  V ere in es  z u r  P flege  e rk ra n k te r  H an d lu n g sd ie n e r  e r ­
folg te, ist als d e r T a g  d e r A c tiv ie ru n g  desselben  an zusehen .

Heber die Eröffnung des Vereines aber lesen wir in dem im 
Vereinsarchive1 hinterliegenden *Denkbuch der Gründer und 
Mitglieder» — einem vom Handelsmanne Herrn J. Bernbacher 
gewidmeten Prachtbande — die nachstehende Eintragung:

Die feierliche Eröffnung zur Gedächtnisfeier des hohen 
Namensfestes Seiner Majestät unseres allergnädigsten Kaisers 
Ferdinand des I. musste, damit die Mitglieder zum Gottesdienste 
erscheinen konnten, drei Tage früher, am Sonntag, den 27. Mai, 
stattfinden. Seine fürstlichen Gnaden der hochwürdigste Herr 
Fürstbischof von Laibach Anton Alois Wolf hatten die besondere 
Gnade, zur Verherrlichung des Festes den Gottesdienst in höchst­
eigener Person zu halten und das Krankenzimmer einzusegnen, 
wobei nebst den Mitgliedern des Institutes und den Wohlthätern 
desselben eine bedeutende, die Kirche füllende Menge Andächtiger 
gegenwärtig waren.

Der allgütige Gott verleihe dieser Anstalt seinen Schutz 
und Segen. Amen.

A m  27. M ai 1838.
Darunter stehen als erste Einzeichnungen die Namen: 

Anton Alois Wolf, Fürstbischof, m. p.
Johann Nep. Hradetzky, Bürgermeister, m. p.
Ferd. J. Schmidt m. p., derzeit Director der Anstalt.

1 Das Vereinsarchiv ist von dem um den Verein so hochverdienten Director- 
S tellvertreter, gleichzeitig Cassier und Buchhalter Herrn Matthäus Treun in 
mustergiltiger Weise geordnet. Der Verfasser.
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N ach  d e r  fe ierlichen  E in se g n u n g  des K ran k e n z im m e rs  h ie lt 
D ire c to r  Schmidt eine schw ungvo lle  A n sp ra ch e  an  die V e r­
sam m elten , w o ra u f ihm  zu  E h re n  d e r A n sta lt sein  w ohlgetroffenes 
B ildn is ü b e rre ic h t u nd  ein  aus g le ichem  A n lasse  v erfass tes  F e s t ­
g ed ich t v o rg e tra g e n  w urde.

In  seiner, m it dem  ihm  e igenen  P a th o s  v o rg e trag en en  Rede 
sag te  d e r  G rü n d e r  des V ere in es u . a . : « D er W e g  is t g eb ah n t, u nd  
es k a n n  Ih n e n  n u n  m it dem  loh nend en  G efüh le , das S ie sich in  
V erfo lgu ng  des edlen  Z w eck es fo rtw ä h ren d  e rn e u e rn , n ic h t m eh r 
sch w er w erd en , das g esteck te  Z iel zu  erre ich en , an  dessen  G ren ze  
Ih n e n  die T h rä n e  des genesenen , d u rch  Ih re  h u m a n e  V orso rge  
gepfleg ten  u n d  g e iah ten  C ollegen den stillen  D a n k  zollen  w ird . 
L assen  S ie u n s  fo rtw ä h ren d  das G u te  w ollen  u nd  pflegen.»

Schon  besass d er V ere in  e inen  K ran k e n fo n d  von  1272 fl. 
tro tz  inzw ischen  an gew ach sen er A u sgaben  im  B e trag e  von  313 ti.

D a  das k. k. Gubernium bei E r th e ilu n g  d e r G rü n d u n g s ­
b ew illig un g  die B ed in g u n g  a n g efü g t h a tte  «anzu zeig en , w an n  
dieses In s titu t  ins L eb en  g e tre ten  sey , u n d  zug le ich  e ine A b sch rift 
o d er e in ige  A b d rü c k e  d e r  d iesfälligen  S ta tu te n  v o rzu leg en » , so 
e rth e ilte  das Kreisamt ddo. L a ib a ch , 22. N o vem ber 1838, n achd em  
dies b isher n ic h t e rfo lg t se i, dem  M ag is tra t den  A u f tra g , dies 
b in nen  10 T ag en  zu  v e ran la ssen ; u n d  es r ich te te  dem nach  d e r Bürger­
meister u n te rm  1. D ec em b er an  D irec to r S ch m id t e inen  E rla ss , 
e r  m öge den m it d e r W o h lth ä tig k e itsa n s ta lte n -V e rw a ltu n g  ab ­
gesch lossenen  M ie tv e rtrag  fü r  das K ran k e n z im m er und  einen 
A b d ru c k  d e r S ta tu ten  b in nen  8 T ag en  v o r le g e n .1

D re i T a g e  d anach  leg t d er V o rstan d  des V ere ines (D irec to r 
S chm id t, A usschuss Jo h . N ep . T sch ebu l u nd  S e c re tä r  C. S ch uster- 
sch itz) dem  S tad tm ag is tra te  zw ei E x e m p la re  d e r S ta tu te n  v o r 
u nd  th e ilt m it , dass d e r  Entwurf des Mietvertrages noch der 
Direction der Wohlthätigkeitsanstalten zur Prüfung vorliege u nd  
se in erze it d ie A b sch rift des V e rtra g e s  nachfo lgen  w e rd e .2

Die hervorragendsten Ereignisse im Leben des Vereines
1838— 1898.

Gleich im ersten Jahre der Gründung wurde eine für das 
Gedeihen des Vereines und speciell für die Stärkung des Kranken- 
fondes ausnehmend günstige Idee gefasst, nämlich die der Ein­
führung der Handelsbälle zu Gunsten des Vereines, welche Bälle 
von 1839 an — der erste fand am 30. Jänner 1839 statt —- bis

1 Registratur der Stadt Laibach.
2 Ebenda.
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in u nsere  T ag e  zu  den  g länzend sten  C arn eva lsfesten  d e r  S tad t 
L a ib a ch  zäh lten  u n d  zäh len , u nd  um  d eren  b rillan tes  G elin gen  in  
den  le tz ten  Ja h rz e h e n te n  sich  n am en tlich  d e r  g eg en w ärtig e  V ere ins- 
d ire c to r B a n q u ie r  H e r r  E m erich  Mayer u nd  d e r D irec to r-S te ll- 
v e r tre te r  H e r r  M atthäu s Trenn sow ie die betreffenden  je w e ilig e n  
B allcom ite-M itg lieder, u n v e rg än g lich e  V erd ien s te  n ich t n u r  um  den 
V ere in  so nd ern  au ch  n eben be i um  das g esellige  L eb en  d er L a n d es­
h a u p ts ta d t e rw o rb e n  h aben . H e r r  T re n n  w ar es insbesondere , d er 
n ach  d er P au se  von  1845 b is 1853 im  le tz tg e n an n te n  J a h re  w ieder 
den  ersten  H an de lsba ll zu stan de  b rach te . W ie  g lü ck lich  diese 
Id e e , —  b e to n t schon d e r  V erfasse r d e r vo ran gezog enen  G esch ich ts­
s k iz z e 1 —  w ie ein flussreich  ih r  E rfo lg  fü r  das In s titu t  w ar, g eh t 
wohl d a ra u s  h e rv o r, dass das G esam m te rträ g n is  d e r b is 1887 a b g e ­
h altenen  37 B älle  d ie S um m e von 12 406 fl. 17 k r . b e trä g t, w as m it 
B e rec h n u n g  e in er 5°/0 igen  V erz in su n g  d ie ü b e rra sch e n d e  S um m e 
von  47 295 fl. 44 k r . (am  S ch lüsse  1 8 9 8 : 88 707 fl.), also den 
g rö ssten  T h e il des je tz ig e n  V ere in sv erm ö gen s rep rä se n tie r t.

Für die Heberlassung der Localitäten zur Abhaltung dieser 
Bälle, die Säle der bestandenen «Bedeute», der alten Schiesstätte, 
des Casino und in jüngster Zeit des «Narodni dom» gebürt der 
Dank des Vereines den Vorständen der betreffenden Körperschaften 
und Vereine, den krainischen Ständen, der krainischen Landschaft, 
der krainischen Sparcasse, — ausserdem eine mächtige materielle 
Förderin auch dieses humanitären Instituts — der Rohrschützen-Ge­
sellschaft, der Casino-Gesellschaft und dem Vereine «Narodni dom».

Nachdem eine im Jahre 1 844  ausgebrochene «Krisis», ent­
standen wegen mangelhafter und zum Theil ganz unterbliebener 
Buchführung, beigelegt war — hatte doch der Verein glücklicher­
weise keine directe Schädigung an seinem Vermögen erlitten — 
und die nächstfolgenden Jahre ohne weitere Zwischenfälle ver­
flossen waren, brach mit dem Jahre 1855 für den Verein eine 
Aera strictester Ordnung in der Führung der Geschäfte an. In 
diesem Jahre übernahm nämlich der gegenwärtige Director-Stell- 
vertreter Herr M. Trenn die Führung des Secretariats, und mit ihm 
zog die Seele der Ordnung im Kanzleifache und in der Buch­
haltung in den Verein ein. Es dürfte kaum einen zweiten Verein 
in Laibach geben, der so mustergültig administriert wird, wie dies 
bei diesem Vereine der Fall; und dies Dank der aufreibenden 
und selbstlosen Thätigkeit Treuns. Die von ihm neuein geführten 
Bücher (1856) bilden noch heute die Grundlage der Geschäfts- 
geharung. Diese Neueinführung sowie die der gedruckten Bech-

1 51. Jahresbericht 1888, 8. 40.
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n u n gsab sch lü sse  und  Ja h re sb e r ic h te , m it einem  W o rte  die g anze  
refo rm ato rische  T h ä tig k e it  T re u n s  zum  B esten  des V ere ines e rreg te  
a b e r  d ie O pposition  des b isherig en  D irec to rs  F e rd . J .  S chm idt, 
der, ziem lich  leb haften  T em p eram entes , die G eg n e rsch aft a u f  die 
S p itze  tre ib en d  u nd  b esonders d u rch  das Z un e igen  d er ü b rig e n  
D irec tio n sm itg lied er a u f  d ie S eite  T reu n s , noch  im selben  J a h re  
a u f  seine E h re n s te lle  als D irec to r  res ig n ie rte . D och  Hess er, d er 
soviel V erd ienste  um  das Z us tand eko m m en  des V ereines h a tte , 
sieh sch liesslich  b e w e g e n , die R esigna tion  u n te r  d e r B ed in g u n g  
z u rü c k z u n e h m e n , sich ein J a h r  lan g  von  d en  G eschäften  g anz  
zu rü ck z ie h e n  zu  dü rfen .

D u rc h  die Schaffung neuer Statuten 1858 t r a t  e ine neue 
E po ch e  in das V ere in sleb en  ein, in fo lge d eren  Schmidt, d er b ish er 
D ire c to r  a b e r  n ich t M itg lied  des V ere in es w ar, nicht mehr wählbar 
e rsc h ien , d a  d e r D ire c to r  aus u n d  von  dem  A usschüsse  (§ 33), 
le tz te re r  a b e r  aus u n d  von  den  V ere in sm itg liedern  (§ 36) zu  w äh len  
w a r ;  es w u rd e  dem nach  an  S ch m id ts  S te lle  d e r H an de lsm an n  und  
n achm alige  B ü rg e rm e is te r  H e rr  M ichael Ambrosch zum  D irec to r  
g ew äh lt, Schmidt ab er, in  A n seh un g  se iner hohen  V erd ien s te  u m  
den  V ere in , zu m  Ehrenmitglied e rn an n t, als w elches e r  au ch  fe rn e r ­
h in  u nd  b is k u rz  v o r  seinem  T ode bei d en  k irc h lich e n  F e s te n  
u n d  G en era lv ersam m lu n g e n  des V ere ines ersch ien  u n d  dem selben  
so sein W oh lw ollen  u n en tw eg t reg e  b e thä tig te !

D as  25jährige Jubiläum seines B estandes fe ie rte  d e r V ere in  
im Jahre 1863 am  14. J u n i  d u rch  eine F estm e sse  in  d e r  d eu tschen  
R itte ro rd e n s k irc h e , w obei d ie a ltb e rü h m te  p h ilharm on ische  G e­
sellschaft d u rch  ih re n  M änn erch o r u n te r  N edvöds L e itu n g  den 
G esan g  b eso rg te  u nd  D r. L eo  V oncina  e ine d e r F e ie r  en tsp rechen de  
F e s tp re d ig t h ie lt.

Ein ereignisreiches Jahr im Leben des Vereines war das 
Jahr 1870.

E s  w u rd e  in d iesem  J a h re  näm lich  d e r  dritte Statuten­
entwurf v o rg e leg t u n d  von d e r G en era lv e rsam m lu n g  angenom m en , 
u n d  sind  es eben  diese neuen  S ta tu ten  des J a h re s  1870 gew esen , 
die den V ere in  d er H ö he se in e r A u fgab e  m ö glichst n ahe  rü c k te n , 
indem  sie e ine Id ee  v e rw irk lic h te n , d ie schon bei d e r  G rü n d u n g  
vo rgesch w eb t, näm lich  die Eröffnung des Pensionsvereines, b e ­
ziehungsw eise  die U n te rs tü tz u n g  e rw e rb su n fäh ig  g ew o rd en er M it­
g lieder. A u ch  die S chaffung  d ie se r n eu en  S ta tu te n  g ieng  von 
M. T re n n  aus, d ieser S ta tu ten , d ie auch  in m artch a n d e re r  R ich tu n g  
g a r  bald einen w esentlichen  F o r ts c h r it t  in  d e r E n tw ic k e lu n g  des 
V ere ines z u r  F o lg e  h a tte n , u n d  z w a r nam en tlich  d u rc h  die
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Einführung einer neuen Kategorie von Mitgliedern, nämlich der 
unterstützenden Mitglieder.

Auf Grund der neuen Statuten wurde Alexander Dreo zum 
Director gewählt, der diese Ehrenstelle bis zu seinem 1888 er­
folgten Tode bekleidete.

Ein grosses Verdienst Treuns ist es ferner, dass er, der von 
1847 bis 1860  dem Verein als Directionsmitglied angehört und 
seitdem mehrmals als Rechnungsrevident und Schiedsrichter fungiert 
hatte und nun wieder in die Direction getreten war, jetzt die 
Buchhaltung vervollkommnete, die Registratur ordnete und unter 
anderem auch 1 874  eine neue Auflage der Statuten — die vierten 
in der Reihe — mit bedeutenden Verbesserungen durchbrachte; also 
auch jetzt wieder reformatorisch zum Besten des Vereines wirkte.

Was schon im § 1 der Statuten von 1838 vorgesehen war, 
ward nun 1875 aufgegriffen und ausgeführt, nämlich die Er- 
richtung auswärtiger Vertretungen, und heute sehen wir ein Netz 
solcher Filialen über Krain (Gottschee, Krainburg, Littai, Rudolfs­
wert), Steiermark (Cilli, Marburg, Pettau, Radkersburg, Rann, 
Windisch-Feistritz) und Kärnten (Klagenfurt, Villach, Völkermarkt) 
ausgespannt, um die Thätigkeit des Laibacher Vereines (mit Ver­
trauensmännern, Vertrauensärzten und Vereinsapotheken) immer 
intensiver zu gestalten.

Die Generalversammlung des Jahres 1877 beschloss über 
Antrag Treuns, in der Absicht, dem Pensionsfond einen bestimmten 
Fond zu sichern, das bisherige Vereinsvermögen zu trennen und 
zivei gesondert zu verrechnende Fände: den Krankenfond und den 
Pensionsfond zu schaffen.

Ein lang gehegter Wunsch der Vereinsleitung, der Mitglieder 
und aller Vereinsfreunde gieng aber 1877 in Erfüllung durch die 
Errichtung eines zweckentsprechenden Handelsspitales. Nachdem 
nämlich der Verein seine Kranken nach der im Jahre 1843 ein­
getretenen Kündigung der Miete im Civilspitale bis 1877 zumeist 
in unzulänglichen Privatlocalitäten hatte unterbringen müssen, 
was natürlich eine Reihe von Uebelständen zur Folge gehabt, 
gelang es nun der Direction, mit der Oberin der Töchter der christ­
lichen Liebe (barmherzige Schwestern) in Laibach ein Leberein­
kommen dahin zu treffen, dass das Handelsspital in zwei separierten 
Zimmern des damals soeben erbauten Siechenhauses zum hl. Joseph 
untergebracht wurde, welche Localitäten sich in jeder Beziehung 
als vollkommen geeignet erwiesen und allen billigen Anforderungen 
der modernen Wissenschaft an eine derartige Humanitätsanstalt 
vollkommen entsprachen.1

1 Ausführliches hierüber im 51. Jahresberichte 1888, 8. 47.



D as J a h r  1878 v e rze ich n e t in  d e r  C h ro n ik  des V ere ines 
u n te rm  16. F e b ru a r  den  Tod des G rü n d e rs  u n d  e rs ten  D ire c to rs  
Ferdinand Josef Schmidt, d e r  im  hohen  A lte r  von  87 J a h re n  
hoch geach te t u nd  h o ch g eeh rt als M ensch, W o h lth ä te r  u nd  e rfo lg ­
re ich e r  F o rsc h e r  a u f  w issenschaftlichem  G eb ie t au s dem  L eb en  
sch ied ; e in  treu es  u nd  d an k b a re s  A n d en k en  b le ib t ihm  fü r  im m er 
g e s ic h e r t ;1 u n te rm  16. J u n i  a b e r  d ie Feier des 40jährigen Bestandes 
d u rch  e ine G edäch tn ism esse  in  d e r H au sk a p e lle  des S iechenhauses, 
w obei au ch  d iesm al, w ie a lljäh rlich  bei den  G edäch tn ism essen , d e r 
M än n erch o r d e r p h ilharm on ischen  G esellschaft den  G esang  besorg te .

Ein für immerwährende Zeiten hochdenkwürdiges Ereignis 
für den Verein schliesst aber der 13. Juli 1883 in sich, nämlich 
den Allerhöchsten Besuch Sr. k. u. k. Apostolischen Majestät 
des Kaisers Franz Josef I. in den Vereinslocalitäten. Heber dieses 
beglückende Ereignis enthält das «Gedenkbuch» des Vereines in 
kalligraphischer Ausführung nachstehende Aufzeichnung:

Am 13. Juli 1883 
geruhten Se. Majestät unser allgeliebter Kaiser 

Franz Josef I.
während Höchstseines mehrtägigen Aufenthaltes in Laibach die 
im hiesigen Siechenhause befindlichen Krankenzimmer unseres 
Vereines zu besuchen und Sich um die Gründung, die Thätigkeit 
und die gegenwärtigen Verhältnisse des Vereines eingehend zu 
erkundigen. Nachdem hierüber Sr. Majestät vom Vereinsdirector 
Alexander Dreo und dessen Stellvertreter Matthäus Treun ehr­
furchtsvollst berichtet worden, geruhte Höchstderselbe Sich über 
den Verein sehr lobend und speciell über die Krankenzimmer 
beifällig mit den Worten: «Sehr hübsch, fü r  ein Spital sogar 
elegant-», auszusprechen und sodann Höchstseinen Namen auf das 
Nebenblatt dieses Gedenkbuches eigenhändig einzuzeichnen. Vor der 
Abreise geruhten Se. Majestät dem Verein aus seiner Privat­
schatulle eine Spende von Einhundert Gulden ö. W. auszahlen zu 
lassen. Zur bleibenden Erinnerung an obigen Ehrentag wurde 
dieses in das Gedenkbuch des Vereines eingetragen.

Im  selben  J a h re  (1883) h a t d ie neue Gewerbeordnung (vom  
15. M ärz) dem  B estand  des V ere ines m it d e r B es tim m u n g , dass 
dessen  M itg lieder d e r  zu  e rrich ten d en  G en ossen scha fts-K ran ken casse  
b e izu tre ten  h ä tte n , g ro sse  G efah r g eb rac h t, d ie jed o ch  sp ä te r  d u rch  
d ie im  S inn e  des Gesetzes vom 30. März 1888, R . G . B l. N r. 33, 
b etreffend  die Krankenversicherung der Arbeiter, vorgenommene 
Statutenänderung beseitig t w u rde .

1 Seine ausführliche Biographie enthält der 41. Jahresbericht 1878, S. 12.
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D ie in  den  J a h re n  1884 u nd  1886 ab geh a lten en  
w elche, w ie b ere its  an  a n d e re r  S telle  e rw ä h n t, d ie  höchsten  E r ­
trä g n isse  d ieser fü r  den V ere in  so w o h lthä tig  w irk e n d en  U n te r­
n ehm un gen , näm lich  802 fl. 52 k r . , beziehungsw eise  1115 fl. 35 k r . ,  
ab  w arfen , v e rd a n k e n  d iesen  in  d e r  C h ro n ik  d e r H an de lsbä lle  epoche­
m achend en  E rfo lg  h au p tsäch lich  den  rastlo sen  B em ü h u n g en  des 
B an q u ie rs  u n d  g eg en w ärtig e n  D ire c to r  des V ere ines H e rrn  E m eric h  
M ayer, d e r das g anze  A rran g e m e n t le ite te  u n d  in  d e r g län zen d sten  
W eise  d u rch fü h rte .

D as  J a h r  1888  b ra c h te  ein E re ig n is  von  g anz  h e rv o rra g e n d e r  
B ed eu tu n g  fü r  den  V ere in , näm lich  d ie Erinnerung an den 50jährigen 
Bestand u n d  dam it im  Z u sam m e n h än g e  d ie b estv e rd ien te  E h ru n g  
des D ire c to r-S te llv e r tre te rs  H e rrn  M atthäu s  Treun fü r  seine 
42jährige so erfo lg re iche  u nd  au sgezeich nete  W irk sa m k e it zum  
B esten  des V ere ines.

N achdem  das g e n a n n te  V e re in sju b iläu m  am  27. M ai in  der 
schönen , n eu en  H e rz -J e s u k irc h e  d u rch  eine he ilige  F estm esse  
u n d  v o ran g eg an g en e  treffliche , schw ungvo lle  u n d  h e rze rg re ifen d e  
A n sp ra ch e  des g eg en w ärtig e n  h och w ürd igen  C anon icus, dam aligen  
D o m k ap lan , H e r rn  J o se f  E rker1 w ü rd ig  gefe ie rt w orden , begab en  
sich die gesam m te  D irec tio n  u n d  ein ige M itg lieder des H an d e ls ­
s tan des in  d ie W o h n u n g  des D ire c to r-S te llv e rtre te rs  zu r e rw ähn ten  
D a n k e sd a rb r in g u n g . In  d e r A n sp ra ch e  a n  den G efe ie rten  hob  D irec to r 
D reo  h e rv o r, w ie  es nam en tlich  d e r u n e rm ü d lich en  T h ä tig k e it  des 
H e r rn  M. T re u n  zu  d an k en  se i, dass d e r  V ere in  d e r H an d e ls­
an ges te llten  zu m  S egen  des H an d e lss tan d es , zu  einem  H ilfs in s titu t 
im  K ra n k h e its fa lle , zu  einem  U n te rs tü tz u n g s in s titu t im  A lte r  u nd  
bei D ien s te su n fäh ig k e it im  g eg en w ärtig e n  A usm asse  g ew orden  sei. 
D e r  D ire c to r  schloss m it dem  D a n k e  im  N am en  des V ere ines, d er 
D ire c tio n , d e r H an d e lsw e lt L a ibachs , K ra in s  u nd  d e r N a c h b a r­
län d e r, in  denen  d er V ere in  seine F ilia le n  b esitz t.

S odann  folg te die fe ierliche U e b e rre ic h u n g  e in er p rach tv o llen  
B ronze-C asse tte  m it d er E h re n g a b e  von  70  D u ca ten . A u f  dem  
D ec k e l d e r G assette  w a r nachfo lgende  In sc h rif t  an g e b ra ch t:

In dankbarer Anerkennung seiner Verdienste 
dem wohlgeborenen Herrn 

Matthäus Treun 
zur Erinnerung an den fünfzigjährigen Bestand 

des Handels-Kranken- und Pensions-Vereines zu Laibach 
gewidmet von den Vereinsmitgliedern 

1838 —  1888.

1 Abgedruekt im 51. Jahresberichte, 8. 32 bis 36.
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H e rr  T re n n  d a n k te  tie fbew eg ten  H erzen s  u n d  w ollte  seine 
V erd iens te  an  dem  G edeihen  des schönen  W e rk e s  m it denen  der 
M ita rb e ite r g e th e ilt w issen. S elbst oft k r a n k ,  h ab e  e r den  W e rt 
e in er g u ten  K ran k en p fleg e  schätzen  g e le rn t, e r  h ab e  ab e r  auch  
g esehen , dass ein  Com m is, au sse r dem  V ere in e  stehend , im  E r ­
k ra n k u n g sfa lle  n ic h t im m er e ine au fm erk sam e  P flege haben  k ö n n e  
u nd  n ic h t selten  v erlassen  sei. D as  B estreben , dem  ab zuh elfen , h ab e  
ihn  au ch  d ann  bei d e r U n te rs tü tz u n g  e rw e rb su n fäh ig e r C om m is 
geleite t. M anches —  sag te  d e r  G efe ie rte  —  sei b ish er e rre ich t, 
v ie les a b e r  noch  an z u s tre b e n , a u f  dass d e r  V ere in  e in  sicheres 
A sy l fü r  k ra n k e  u n d  e rw e rb su n fäh ig e  M itg lieder des H an d e ls ­
standes w erde.

D ie  d a n k e rfü llte  E r in n e ru n g  an  die G rü n d u n g  des V e r ­
eines v o r 50 J a h re n  b eg ien g  d ie D irec tio n  au ch  m it einem  A cte  
d e r  P ie tä t ,  indem  an  diesem  T ag e  ein  p rä c h tig e r  K ra n z  a u f  das 
G ra b  des G rü n d e rs  u nd  ersten  D ire c to rs  F e rd . J o s e f  S chm id t 
n ie d erg e leg t w u rde .

Z u m  S ch lüsse  des J a h re s  1888 b e tra u e rte  jed o ch  d e r  V ere in  
den V e rlu s t seines lan g jäh rig en , h in gebu ng svo llen  u nd  v e rd ien s t­
re ich en  D irec to rs  H e rrn  Alexander Dreo, d er am  24. D ecem b er 
au s  dem  L eb en  s c h ie d ,1 nachdem  e r  dem  V ere ine  seit 1870 als 
D ire c to r  v o rg e s ta n d e n ; an  dessen  S telle  w u rd e  d er B an q u ie r 
H e r r  Emerich Mayer, d er sein reg es In te re sse  u n d  seine w arm e 
A n th e iln a h m e  an  den  V ere in sg esch icken  schon oft w e rk th ä tig s t 
b e k u n d e t h a t ,  als d e r siebente Director se it d e r  V e re in sg rü n d u n g  
g ew äh lt.

W ie  schon an g ed eu te t, h a tte  das G ese tz  vom  30. M ärz 1888 , 
b etreffend  d ie Krankenversicherung der Arbeiter, eine  a b e rm a lig e  
A e n d e ru n g  d e r  V ere in ss ta tu ten  —  die sechste  —  z u r F o lg e ;  d e r 
B esch luss, d iese Statutenänderung betreffend , b ildete  das w ich tig ste  
E re ig n is  in  dem  Vereinsjahre 1889, indem  m an  sich  in d e r a u sse r­
o rd en tlich en  G e n e ra lv e rsam m lu n g  vom  28. J u l i  d ah in  g ee in ig t: 
d ie V ere in ss ta tu ten  n ach  dem  g en an n te n  G esetz  u m zu b ild en  u nd  
sich h iedu rch  in Gemässheit des kais. Patentes vom 26. November 
1852 unter die Staatsaufsicht zu stellen. M it diesem  B eschlüsse 
e rk lä r te  d er V ere in , in  d ie Kategorie jener Krankencassen ein- 
tre te n  zu  w ollen, w elche a lle in  b e fäh ig t u n d  b e re ch tig t sind , ih ren  
M itg liedern  die in  dem  o ben erw äh n ten  G esetze  vom  30. M ärz  1888  
v o rgeseh ene  V ers ic h e ru n g  zu  g ew äh ren  und  d ie M itg lieder von  
d e r V erp flich tu ng  zum  B e itr itte  zu  e in e r  B ez irk s- oder e in e r  
än d e rn  K ra n k e n c a sse  zu  befre ien . D iese r B esch luss s te llt sich

1 Seine Biographie, siehe: 51. Jahresbericht, 8. 27 bis 36.
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als seh r w ich tig  d a r  sow ohl fü r  d ie V ere in sm itg lieder, w egen  d e r 
ihn en  d u rc h  dessen V e rw irk lic h u n g  zu ko m m end en  g rö sse ren  
B eg ü n stig u n g en , als au ch  fü r  den V ere in  selbst, w egen  d e r  U eber- 
n ahm e v e rm e h rte r  L e is tu n g e n .1 D ie  neuen  S ta tu ten  erh ie lten  von  
d e r  hohen k . k . L a n d esre g ie ru n g  la u t E rla sses  vom  21. J u n i  1890, 
Z . 7324 , die behö rd lich e  G en eh m igu ng . O ffenbar im  Z u sam m en ­
h än g e  m it dem  K ra n k e n v e rs ic h e ru n g sg e se tz  u nd  d e r d ad u rch  
h erv o rg e ru fen e n  S ta tu te n ä n d e ru n g  s teh t ab e r  d ie in dem  V ere in s­
jah re  1889 erfo lg te  ausserordentliche Vermehrung d e r  w irk lic h e n  
M itg lieder des V ere in es  m it einem  Z u w ach se  von  103 Namen.

Am 1. Juli 1890 traten die neuen Statuten in Wirksamkeit, 
und da der Verein auf Grund derselben sich unter staatliche Auf­
sicht gestellt und hinsichtlich der Vereinsfonde im Vergleiche zu 
früher abweichende Bestimmungen Geltung erlangt hatten, so hielt 
es die Direction nun für geboten, beim Lebertritte des Vereines 
in eine neue Aera sowohl den Vermögens- als auch den Mitglieder­
stand genau festzustellen, demgemäss die Bücher am 30. Juni 1890 
abzuschliessen und die Bilanz zu ziehen, sodann aber die Vermögens- 
Saldi auf die Conti der neuen Fonde zu übertragen.2

D ie  au sse ro rden tliche  G en era lv e rsam m lu n g  vom  29. J u n i  1890 
w a r a b e r  e in er schönen  V erp flic h tu n g  in  g e b ä re n d e r  W eise  n ach ­
g ekom m en, indem  sie den  Verein der hochlöblichen krainischen 
Sparcasse —  dieser v erneh m lich sten  W oh lth ä te rin  K ra in s  in h u m a­
n itä re r  R ich tu n g  —  info lge d e r hohen  V erd ienste , w elche sich 
d ieses p a trio tisch e  In s titu t  d u rch  d ie au ch  u n se re m  V ere in e  seit 
e in er R eihe v on  J a h re n  zugew end e ten  n am haften  U n te rs tü tzu n g en  
um  dessen  E n tw ic k e lu n g  u n d  G edeihen  e rw o rben , u n te r  g roßem  
B eifall einstimmig zum  Ehrenmitgliede ernann te .

Das nach der Reorganisation des Vereines eingetretene «Probe­
jahr» für die Leistungsfähigkeit des Vereines auf Grund der 
gewordenen Neugestaltung, das Jahr 1891, erbrachte den ange­
nehmen Beweis, dass der Verein nicht nur seinen Verpflichtungen 
vollkommen nachgekommen, sondern dass er sogar in diesem 
Vereinsjahre seinen Vermögensstand bedeutend gehoben und somit 
die Leistungsfähigkeit genügend bekundet hat. Zwar wurden — 
wie der diesbezügliche Rechenschaftsbericht des näheren ausführt3 
— die von den wirklichen Mitgliedern, Praktikanten und Lehrlingen 
zur Krankencasse eingezahlten Jahresbeiträge von den Auszahlungen 
dieser Gasse um die Summe von 694  fl. 43 kr. überstiegen, allein

1 Die ausführliche Motivierung findet sich im 52. Jahresberichte (1890),
8. 1 bis 5.

3 58. Jahresbericht, S. 8.
3 54. Jahresbericht, S. 3.
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die B e iträg e  d e r E h ren - u nd  u n te rs tü tz e n d e n  M itg lieder, d ie un- 
v erw en d e ten  Z insen  des e igenen  V erm ögens u n d  die dem  V ere ine  
zugekom m enen  au sse ro rden tlichen  Z uflüsse, näm lich  eine S pende d er 
k ra in isch en  S pa rcasse  m it 300  fl., d e r  R e in e r tra g  des H an de lsba lles  
m it 901 fl. 22 k r. u n d  d e r  C oursgew inn  an  W erte ffec ten  m it 
911 fl. 25 k r . ,  h ab en  es erm ög lich t, dass fü r  je d e n  d e r be iden  
V ere in sfonde  noch  ein  b ed eu ten d e r H eb erschu ss  e rz ie lt w urde . Im  
H in b lic k e  d arau f, dass d ie D irec tio n  im  L a u fe  des J a h re s  d ie 
u n an g en eh m e  W a h rn e h m u n g  m achte , dass das K ra n k e n g e ld  n ich t 
selten  m eh r aus G ew in n su ch t als zum  E rsa tz  fü r  w irk lich  g eh ab te  
M ehrauslag en  b e a n sp ru c h t w u rde , r ich te te  sie am  S ch lü sse  d ieses 
R echen sch aftsbe rich tes  an  die M itg lieder die B itte , im  F a lle  sie in 
d ie  L a g e  kom m en  sollten , an  den  V ere in  A n sp rü ch e  stellen  zu 
m üssen , d ieses in einer dein Sinne des Vereinszweckes en tsp rechen d  
schonenden  W eise  zu  th u n  u n d  selb st bei th a tsäch lic h e r E rw e rb s ­
u n fä h ig k e it n u r  die d u rc h  d ie K ra n k h e it v e ru rsa c h ten  K osten  
a n z u sp re c h e n ,1 w elche B itte  le id e r in  d en  n äch s ten  J a h re n  noch 
m eh rm als  w ied e rh o lt w erd en  m usste.

A u ch  im  Vereinsjahre 1892 w a r  d e r V ere in  in  d er L a g e , 
tro tz  u n g esch m äle rte r In a n sp ru c h n a h m e  seinen  sta tu tenm ässig en  
V erp flich tu ng en  vo llkom m en  n achk om m en  zu  k ön nen , u n d  auch  
in  d iesem  J a h re  w aren  es w ied er die S pende d e r k ra in isch en  
S parcasse  m it 300  fl. u n d  das R e in e rträg n is  des H ande lsballes  
m it 1089 fl. 34 k r . ,  w elche zum  befried ig end en  finanziellen  G esam m t- 
e rg ebn isse  w esen tlich  fö rd ern d  b e ig e trag en  haben . U n g ea ch te t des 
g ü n stig en  G eb aru n g serg eb n isses  ze ig t sich doch  in  d e r K ran k e n - 
casse -G eb aru ng , dass die A usgaben  u m  451 fl. 3 k r . höh er w aren , 
als d ie E in za h lu n g e n  d e r  an sp ru ch sb e rech tig ten  M itg lieder, w elcher 
A b g a n g  se lb stve rs tänd lich  aus den Z insen  des R eservefondes 
g e d e c k t w u rd e .2

U n te r  den v e rs to rb en e n  V ere in sm itg liedern  des J a h re s  1 8 9 2  
ersch e in t au ch  d e r ehem alige D irec to r des V ere ines, H an d e lsm an n  
H e rr  A lb e rt Trinker, d e r  dem  V ere in e  seit 1 8 4 6  als u n te rs tü tz en d e s  
M itg lied  an g eh ö rt h a t ; 8 im  selben  J a h re  sch ied  au ch  H an d e lsm an n  
H e r r  M atthäu s Ranth  au s  dem  L eb en , d e r g le ichfalls die V ere in s­
in tere ssen  seit 1 8 7 1  als u n te rs tü tz en d es  M itg lied  g efö rd ert.

W ie  a lljäh rlich  fand  am  29. M ai 1892 die s ta tu te n m ässig  
v o rg e sch rieb en e  k irc h lich e  Jah res- u n d  G ed äch tn isfe ie r w ied e r 
in  d e r  h iesigen  H e rz -Je su k irc h e  u n te r  zah lre ich e r B e th e ilig u n g  
d e r M itg lieder u nd  a n d e re r  F re u n d e  des V ere in es  sta tt.

1 54. Jahresbericht, 8. 8.
2 55. Jahresbericht, 8. 3.
3 Ebenda, 8. 4.



A u ch  das Vereinsjahr 1893 w ar —  w ie d e r R ec h en sch afts­
b e ric h t fü r  das J a h r  1893 gleich  e in gan gs h e rv o rh e b t —  fü r  
d ie K ra n k e n c a sse  w egen  d e r  g ro ssen  A n zah l d e r E rk ra n k u n g e n  
u n d  w egen  d e r d a d u rc h  en ts tan d en en  K ra n k e n k o s te n  ein u n ­
g ü n stig es  ; dass a b e r  das finanzielle  S ch lu sse rg eb n is in  d ie se r A b ­
th e ilu n g  dennoch  ein  befried ig end es sein k o n n te , w a r w ied er in  
e rs te r  L in ie  den  g ro ssm ü th ig en  S penden  n am en tlich  d e r  k ra in isch en  
S parcasse  (300  fl.), S r. E x c e lle n z  des g eg en w ärtig e n  h o c h w ü rd ig sten  
F ü rs te rz b isch o fe s  von  G örz des dam aligen  F ü rs tb isch o fes  von 
L a ib a c h  D r. Ja c o b  Missia (100  fl.), dem  B e trag e  aus d e r  L iq u i­
da tion  d e r k ra in . E sco m p te -G esellschaft (100  fl.) sow ie dem  R e in ­
e rträg n isse  des H an de lsballes (1009  fl.) u nd  dem  G ew in ne d er 
C o u rsb esse ru n g  bei den  im  B esitze des V ere ines befind lichen  
W erte ffec ten  (m it 377 fl.) zu  d an k en .

D as  25jährige Jubiläum der Oberin d er h iesigen  C ongrega- 
tion  d e r S ch w este rn  vom  h l. V incenz de P a u la  — b a rm h erz ig en  
S ch w este rn  —  d e r S chw ester Leopoldine Hoppe in  ih rem  W irk e n  
als O berin  in  L a ib a c h , im  N o v em b er 1 8 9 3 , g ab  d e r V ere in s- 
d irec tio n  den  froh beg rü ssten  A n la s s , um  ih r  zu  d ieser F e ie r  die 
G lü ck w ü n sch e  auch  des V ere ines d a rz u b r in g e n  u nd  ih r  aus D a n k ­
b a rk e it  fü r  die den M itg liedern  je d e rz e it  seitens d e r C o ng regatio n  
zu theil g ew ordene  au fm erk sam e  B eh an d lu n g  in  d e r K ran k e n p fle g e  
als A n d en k en  ein k ü n s tle r is ch  g earb e ite te s  C ru c ifix  aus ech tem  
E lfen b e in  zu  ü b e r re ic h e n .1

Das hochwichtigste Ereignis für den Verein im Jahre 1894 
nicht allein, sondern auf unabsehbare Zeiten hin war die Eröffnung 
des neuen Vereins-Krankenasyls in dem von der Oberin der barm­
herzigen Schwestern Leopoldine Hoppe in Udmat bei Laibach als 
Asyl für kränkliche barmherzige Schwestern und für alte dienst­
unfähige Priester bestimmten neuerbauten Hause «Leoninurn $, in 
welchem dieselbe nach Angabe der Vereinsdirection ein Kranken­
local für den Verein herstellen liess und es der Direction miet­
weise zur Benützung überliess.

Das neue, schöne Gebäude, eine Viertelstunde ausser der 
Stadt an der nach Salloch führenden Strasse befindlich und inmitten 
des zum Hause gehörigen Gartens, in gesunder Luft, mit schöner 
Aussicht auf die Stadt und Umgebung, gelegen, enthält in seinem 
ersten Stockwerke drei Zimmer sammt Badecabinet für den Verein 
reserviert, der diese Entitäten ganz neu möblierte und hier auch 
das bei der Eröffnung des Vereines 1838 in Oel gemalte Porträt 
des Gründers Herrn Ferd. Jos. Schmidt in neuhergestellter würdiger

1 56. Jahresbericht, 8. 7.
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U m ra h m u n g  als Z ie rd e  u n d  fo rtd au e rn d e  E r in n e ru n g  w ieder a n ­
b rin g en  Hess. D as neue K ran k e n lo c a l w u rd e  seitens des V ere in es  
noch  im  N o vem ber desselben  J a h re s  b e z o g e n , nachdem  die fe ier­
liche E in w e ih u n g  des n euen  H auses am  25. A u g u st d u rc h  S eine 
E x c e llen z  den  h och w ürd igsten  H e rrn  F ü rs tb isc h o f  D r . Ja c o b  Missia 
sta ttge fun den .

Nach Vollendung der erhebenden Feier versammelten sich 
die anwesenden Festtheilnehmer im Speisesaale zu einem Früh­
stücke, bei welchem Se. Excellenz der hochwürdigste Herr Fürst­
bischof auf das fernere Gedeihen der krainischen Sparcasse und 
auf das Wohl ihrer Direction, der Präsident derselben Banquier 
Herr Josef Luckmann auf das Wohl Seiner Excellenz und des 
gesammten krainischen Clerus toastierte und der Director-Stell­
vertreter des Vereines Herr M. Trenn seinen Trinkspruch der 
verehrten anwesenden Schwester-Oberin in längerer dankerfüllter 
Rede widmete.1

In diesem Vereinsjahre kamen dem Verein ausser der Spende 
der krainischen Sparcasse (300  fl.) die zwei Legate der gewesenen 
Kaufleute der Herren Valentin Pessiak (200 fl.) und Ignaz Traun 
(250  fl.) sowie die Spende eines ungenannt sein wollenden Gönners 
im Betrage von 500  fl. zu; letztere Summe mit der ausdrücklichen 
Bestimmung zur Vermehrung des Unterstützungsfondes.

In  diesem  V ere in s jah re  sch ieden  w ied er m e h re re  M itg lieder 
aus dem  L eb en , d a ru n te r  d e r g ew esene H an d e lsm an n  H e r r  Jo h a n n  
B . Baumgartner, d er dem  V ere in e  seit 29 J a h re n  als E h re n m itg lie d  
an geh ö rte , u n d  H e r r  F ra n z  Golob, G u tsb es itz e r von  H ö lzenegg , d er 
28 J a h re  u n u n te rb ro c h en  den V ere in  als w irk lich es  M itglied 
u n te rs tü tz t h a tte .2

Das Vereinsjahr 1895 gestaltete sich im Hinblick auf das 
finanzielle Resultat trotz der vermehrten Auslagen als ein erfreu­
liches, indem neben der Wohlthäterspende des Ehrenmitgliedes 
krainische Sparcasse (mit 300 fl.) wieder das Ergebnis des Handels­
balles die ansehnliche Summe von 1501 fl. als Reinerträgnis darstellte, 
welch ausserordentlich günstiges Ergebnis zum grossen Theile den 
vielen grossmüthigen Spenden von nah und fern im Betrage von 
1471 fl. zu danken ist. Der in Graz verstorbene Privatier Herr 
Anton Spallek, eine durch viele Jahre in der hiesigen Handelswelt 
thätige, allgemein bekannte und geachtete Persönlichkeit und mehr­
jähriges Directionsmitglied, bewies seine stets dem Vereine bezeigte 
Sympathie in glänzender Weise durch Zuwendung eines Legates

1 Der W ortlaut dieser Ansprache findet sich im 57. Jahresberichte, 8. 8 f.
2 Ebenda, 8. 4.
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im  B e trag e  von 2000  fl., d e ren  F ru c h tg e n u ss  je d o ch  se in er W itw e  
F r a u  A n n a  S p a llek  fü r  ih re  L e b e n sd a u e r zugew iesen  b le ib t.

In  d iesem  J a h r e  fand  die statutenmässige kirchliche Jahresfeier 
am  23. J u n i  zu m  ersten m al in  d er H au sk a p e lle  des neuen  A sy l­
hauses d e r b a rm h erz ig e n  S ch w este rn  im  «L eoninum » zu  U d m at 
u n te r  zah lre ich er B e th e ilig u n g  d e r V ere in sm itg lieder u n d  m e h re re r 
W o h lth ä te r  u n d  F re u n d e  des V ere in es, D am en  und  H erre n , s ta tt;  
d e r S p ir itu a l im  h iesigen  P rie s te rh a u se , d e r  h o ch w ü rd ig e  Canoni- 
cus H e rr  J o s e f  Erker b rach te  das he ilige  M essopfer d a r  und  h ielt 
eine d e r F e ie r  en tsp rechen de  P re d ig t. D e r  k irc h lich e n  F e ie r  folgte- 
die Eröffnung und Besichtigung des neueingerichteten Vereins- 
Krankenlocales, w obei von dem  V ere in sökonom en  H e rrn  F r ie d r ic h  
Soss fü r  den  D ire c to r-S te llv e rtre te r  H e rrn  M. Treun, in B e rü c k ­
s ich tig u n g  se iner 5 0 jä h r ig e n  u n e rm ü d lich en  u n d  au fop fe rnd en  
T h ä tig k e it  im  V ere in  und  speciell m it Rücksicht a u f  seine u n ­
en tw eg te  B em ü h u n g  fü r  das Z u s ta n d ek o m m e n  des neuen  K ra n k e n ­
locales, eine U e b e rra sc h u n g  b e re ite t w orden , ind em  H e r r  Soss ein  
vom  ak ad e m isch en  M aler Grilc n ach  einer P h o to g rap h ie  g em ach tes 
P o r tr ä t  T re u n s  fü r  das n eue  K ran k e n lo c a l g esp en d e t h a tte , das 
an  d e r  S eite  von  F e rd . J .  S chm idts P o r tr ä t  dase lb st a n g eb ra c h t 
u n d  im  B eisein  säm m tliche r B esuch er en thü llt w u rde . D e r  D irec to r- 
S te llv e rtre te r , ü b e r  d ie u n e rw a rte te  n eu e  O vation  sich tlich  g e rü h r t, 
d a n k te  in  sch lich ten  W o rte n  u n d  v ers iche rte , dass e r  bei a llem , 
w as e r fü r  den  V ere in  g e le is te t, ste ts n u r  das W o h l desselben  
u n d  h ie d u rch  das W oh l d e r V ere in sm itg lieder im  A u g e  g e h a b t.1

E in e  vom  D irec to r-S te llv e rtre te r  H e rrn  M. Treun, dessen  
g anzes S in n en  u nd  T ra c h te n  u n au fh ö rlic h  d e r g edeih lichen  E n t ­
w ick e lu n g  des V ere in es  gew idm et e rschein t, in  diesem  J a h re  (1895) 
au sgesp ro ch ene , p ie tä tvo lle  Id e e : es w äre  fü r  u n se rn  V ere in  seh r 
eh ren d  und  fü r  v ie le  M itg lieder b e ruh igen d , w en n  d e r V ere in  fü r 
so lche M itg lieder, d ie  in  L a ib a ch  s te rb en , ab e r  solche A ngeh örig e  
n ic h t h aben , w elche fü r  die E rr ic h tu n g  u nd  E rh a ltu n g  eines 
w ü rd ig e n  G rab m ales  so rgen  k ö n n ten , eine Gruft als gemeinsame 
Buhestätte e rb a u e n  w ollte, fand  sofort A n k la n g  und  es w u rd e  ein 
C om ite, bestehend  aus den  D irec tio n sm itg lied ern  den H e rre n  F ra n z  
Schantel sen., A u g u st Skaberne u n d  F r ie d r ic h  Soss, g ew äh lt, w elches 
sich m it d ie se r A n ge leg en he it zu  beschäftigen  u n d  d a rü b e r  zu 
b e ric h ten  h a tte . S o lch er Bericht w u rd e  denn  au ch  in d e r am 
17. Juli 1896 sta ttg e h ab ten  V ersam m lu n g  e rs ta tte t, d ah in  gehend , 
<dass der Platz fü r  eine Gruft au f dem hiesigen Friedhofe zu 
St. Christoph geii'ählt und gesichert sei». D em zufo lge  w urde

1 58. Jahresbericht 1895, 8. 7.
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besch lossen, den  P la tz  zu  k au fen  u nd  m it dem  B au e  d e r  G ru f t  in 
d e r G rösse zw eie r an deren  G rü fte  zu  b eg in nen . B ei E rs ta t tu n g  
des R echen sch aftsbe rich tes fü r  das V ere in s jah r 1896, im M ai 1897, 
w a r d ieser B au  b is  a u f  die äu sse re  m o nu m en ta le  A u ss ta ttu n g  
fe rtigg este llt u nd  sah  d e r bald igen  V o llend un g  en tgeg en . D ie  
K osten  desselben  w erd en  in jä h r lic h e n  10°/gigen A b sch re ib u n g en  
g e tilg t w e rd e n .1

D as V ere in s ja h r  1896 e rfo rd e rte  sow ohl im  K an z le ifach  als 
auch  im  m ünd lichen  V e rk e h re  m it P a rte ie n  u n d  M itg liedern  sowie 
in  d e r  U eb e rw a c h u n g  d e r K ran k e n p fle g e  eine erh öh te  T h ä tig k e it, 
u n d  d e r  sch riftliche  E in la u f  alle in  b e tru g  1036 G eschä ftsstück e , 
w elche säm m tlich  m it th u n lich s te r  B esch leu n ig u n g  ih re  E r le d ig u n g  
fanden .

In fo lge  d e r en tse tz lichen  Erdbebenkatastrophe d e r  O s te r­
n ac h t 1895 m usste  das Arrangement des Handelsballes im  G arn ev al 
1896 unterbleiben; tro tz  dieses em pfind lichen  E n tfa lle s  e in er a u s ­
g ieb igen  E in n ah m sq u e lle  des V ere ines u nd  d e r g ro ssen  A u sg ab en  
fü r  V ere in szw ecke  w a r doch das finanzielle  E rg e b n is  p ro  1896 
ein g ün stig es , d a n k  d e r n am haften  dem  V ere in e  zugek om m en en  
W o h lth ä te rsp en d en , u n te r  denen  w ied er die hoch löb liche k ra in isch e  
S p a rcasse  m it dem  B e trag e  von  300  fl. erschein t. A usserd em  
w u rd e  dem  V ere in  aus dem  N ach lasse  des in G ra z  v e rs to rb en e n  
H e r rn  A n ton  S p a llek  lau t V erth e ilun gsb esch eid es des k. k . städ t. 
del. B ez irk sg e rich te s  in  G raz  (27 . F e b ru a r  1897), Z . 8895 , zu  den 
b e re its  in  E m p fan g  geste llten  200 0  fl. ein  w e ite re r B e tra g  von 
1025 fl. 65 k r . zugew iesen , so dass sich das V ere in sg u th ab en  bei 
dem  g en an n te n  V erlasse  n u n  a u f  3025  fl. 65 k r . be läu ft.

I n  diesem  V ere in s jah re  w u rd e  dem  V ere in  eines se in er 
ä ltesten  M itg lieder, d u rc h  g erau m e  Z e it V ere in scassie r, H e r r  J o se f  
Kordin, C h e f eines d e r ä ltes ten  H a n d e lsh ä u se r am  h iesigen  P la tz e , 
ein  a llgem ein  b e lie b te r u nd  g each te te r, b ie d e re r C h a ra k te r, d u rc h  
den  T od  en trissen .

D em  R echen sch aftsbe rich te  (vom  1. J ä n n e r  b is 31. D ecem b er 
1896) ist in Betreff des Anspruches des statutenmässigen Kranken­
geldes seitens der wirklichen Mitglieder eine v on  d e r  Direction des 
kaufmännischen Kranken- und Unterstützungsvereines in Laibach 
g ezeichne te  «■Erläuterung»'1 beigegeben , w elche die D irec tio n  sowohl 
im  In te re sse  d e r bethe ilig ten  w irk lich en  M itg liede r des V ere in es 
als au ch  d e r V ere in scasse  sow ie im  In te re sse  e in er rasc h eren  
G esch ä ftsab w ick e lu n g  v erö ffen tlichen  zu  sollen g la u b te , um

1 59. Jahresbericht 1896, 8. 8.
*2 Ebenda, S. 9 bis 11.
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unnütze Schreibereien, zeitraubende Correspondenzen und Contro- 
versen zu vermeiden.

In d e m  w ir  zum  S ch lü sse  u n se re r  zu sam m en fassen den  
g esch ich tlichen  D a rs te llu n g  b ezüg lich  d e r  V ere in sere ig n isse  des 
J a h re s  1897 a u f  d en  v orsteh end en  R ech en sch aftsb e ric h t p ro  
1. J ä n n e r  b is 31. D e c em b er 1897 v e rw e isen , ru fen  w ir  dem  
sch ön en , segensre ichen  V ere in e  ein  k rä ftig es  V iv a t, cresca t, florea t 
zu  u n d  e rin n e rn  bezüg lich  des w eite ren  sicheren  G edeihens an 
den  e rh ab en en  W a h lsp ru c h  u nseres  a lle rg n ä d ig s te n , a llge lieb ten  
K a ise rs  S e in e r M ajestä t F ra n z  J o s e f  I.

«Viribus unitis!»
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